


Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barm-
herzigsten.

Themen

Kommentare

1:01 Alles Lob gehört Allah, dem Herrn aller 
Welten.

1:02 Dem Allerbarmer, dem Barmherzigsten.

1:03 Dem Herrscher vom Tag des jüngsten 
Gerichts.

1:04 Dich allein beten wir an und Dich allein 
bitten wir um Hilfe.a

1:05 Führe uns auf den rechten Weg.b 

1:06-07 Den Weg derer, denen Du Gnade 
erwiesen hast, nicht derjenigen, die Deinen 
Zorn verdient haben, und nicht der 
Irregehenden.c

Al-Fātiḥa 
Die Eröffnung

Allahs َّعَزَّوَجَل Lobpreisung und Seine Eigenschaen 
Die alleinige Verehrung Allahs َّعَزَّوَجَل und das Ersuchen Seiner Hilfe 
Das Bittgebet, um dem geraden Weg zu folgen
Der gerade Weg ist nur der Weg der Rechtschaffenen

a Im Grunde genommen ist Allah َّعَزَّوَجَل der wahre Helfer, denn Er ist die Quelle aller Macht, Seine Herrscha 
ist vollkommen autonom und Er ist völlig unabhängig und frei von jeglichen Bedürfnissen. Im Gegensatz 
dazu können Allahs َّعَزَّوَجَل erlesene Diener durch Seinen Willen zu Helfern werden. (Für weitere Erklärungen 
zu diesem Vers siehe Tafsīr Sirāt al-Jinān ).
b Mit dem „ rechten Weg“ ist der „ rechte Weg des Glaubens“ gemeint, wie er von allen Propheten befolgt 
wurde, oder der „ rechte Weg des Islams“, wie er von den Gefährten des Propheten und den Rechtschaffenen 
befolgt wurde.
c Diejenigen, die den „Zorn Allahs َّعَزَّوَجَــل verdient haben“, sind die Juden, bzw. die Sünder, und diejenigen, 
„die in die Irre gegangen sind“, sind die Christen, bzw. die Menschen im Irrglauben.

(Diese Sure wurde in Makka 
offenbart und enthält 1 
AbschniƩ und 7 Verse)
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Themen

Kommentare

Der Lohn für die Gottesfürchtigen: Rechtleitung im Diesseits und Erfolg im Jenseits.
Der Koran ist ein Buch der Rechtleitung, worin es keinen Raum für Zweifel gibt.
Die Eigenschaen der Gottesfürchtigen.

a Diese Buchstaben sind Geheimnisse Allahs َّعَزَّوَجَــل und gehören zu den nicht eindeutigen Versen 
(Mutašābihāt). Ihre Bedeutung kennen nur Allah َّعَزَّوَجَل und Sein Gesandter صَلىَّ الـلّٰـهُ عَليَهِْ وَالٰهِٖ وَسَلَّم und wir glauben 
an ihre Wahrhaigkeit.
b Das heißt, dass man auf dem Weg Allahs َّعَزَّوَجَــل nicht so viel ausgeben sollte, dass man es im Nachhinein 
bereut.  Andererseits sollte man auch nicht zu geizig sein. Ein ausgewogener Umgang ist empfehlenswert.
c Weitere Einzelheiten über den Glauben an die anderen offenbarten Bücher sowie über das Befolgen von 
Richtlinien, die aus den heiligen Büchern vor dem Koran stammen, können im Tafsīr  irā  al-Jinān 
nachgelesen werden.

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barm-
herzigsten.

2:02 Das erhabene Buch (Koran), in dem es 
keinen Raum für Zweifel gibt; darin ist Recht-
leitung für die Gottesfürchtigen.

2:03 Jene, die an das Verborgene glauben, und 
das Gebet verrichten und (auf Unserem Wege) 
etwas von dem spenden,b was Wir ihnen an 
Gaben verliehen haben. 

2:04 Und sie glauben an das (den Quran), was 
zu dir, Oh geliebter Prophet (Muhammad- 
Friede und Segen sei auf dir), herabgesandt 
wurde und an das, was vor dir herabgesandt 
wurde,c und sie sind vom Jenseits   überzeugt.

2:05 Sie allein sind rechtgeleitet von ihrem 
Herrn, und sie allein sind die Erfolgreichen.

2:01 Alif Lām Mīma(Ḥurūf Muqaṭṭaʿa – die
isolierten Buchstaben).

Al-Baqara 
(Die Kuh) 

(Diese Sure wurde in Medina 
offenbart und enthält 40 
AbschniƩe und 286 Verse)
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Themen

Kommentare

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-1

a Die Versiegelung ihrer Herzen und Ohren sowie der Schleier auf den Augen der Ungläubigen sind die 
Folgen ihres Unglaubens, ihrer Übertretungen und ihres Hasses auf die Propheten  ــلاَم  Der Weg zur  .عَـلـَــيْهِمُ السَّ
Rechtleitung war ihnen nicht von Anfang an verwehrt gewesen.
b Allah َّوَجَــل  kann nicht getäuscht werden. An dieser Stelle ist die Rede vom Versuch, Seinen geliebten عَزَّ
Propheten هُ عَليَْهِ وَالٰهِٖ وَسَلَّم .zu täuschen صَلىَّ الـلّٰـ
c Die Krankheit im Herzen bezieht sich auf spirituelle Krankheiten, und zwar Heuchelei und Hass auf den 
Propheten  ــهُ عَليَْــهِ وَالٰـِـهٖ وَسَــلَّم  Falsche Überzeugungen zerstören die Spiritualität und wer aufgrund der .صَــلىَّ الـلّٰـ
Würde des Propheten صَلىَّ الـلّٰـهُ عَليَْهِ وَالٰهِٖ وَسَلَّم Neid und Groll empĕndet, hat ein krankes Herz.
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c وَجَــلَّ عَزَّ

d وَجَلَّ عَزَّ

وَجَلَّ عَزَّ
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وَجَــلَّ عَزَّ

ī

Ā āʾ

a وَجَــلَّ  عَزَّ

b عَزَّوَجَلَّ āḥ ḥ
c ī

وَجَــلَّ عَزَّ

d وَجَــلَّ عَزَّ Ā
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وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ الـلّٰـهُ صَلىَّ
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a

Danach wandtet ihr euch ab, und wenn 
Allahs Gnade und Barmherzigkeit nicht auf 
euch gewesen wäre, hättet ihr zu den Verlierern 
gehört.

b

ū ā

ū ā
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a

2:68 Sie sagten: „Bitte für uns deinen Herrn, 
uns deutlich zu sagen, was für eine Kuh es ist.“ 
Er sagte: „Allah sagt, es ist eine Kuh, die weder 
zu alt noch zur jung ist, sondern dazwischen in 
mittlerem Alter. So tut, was euch befohlen 
wird.b

c

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-1
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Kommentare

2:143 Und somit haben Wir euch zu einem 
hervorragenden Volk gemacht, damit ihr zu 
Zeugen über die Menschen werdet, und dieser 
Gesandte wird zu eurem Beschützer und 
Zeuge. O geliebter Prophet, die Qiblah, der du 
vorhin zugewandt warst, wurde von Uns 
deshalb bestimmt,b  um zu sehen, wer dem 
Gesandten folgt und wer sich auf seine Fersen 
umkehrt. Dies war wahrlich schwer,c außer für 
diejenigen, die Allah rechtleitete.  Und es 
entspricht nicht der Würde Allahs, dass Er 
euren Glauben zunichtemacht. Wahrlich, 
Allah ist der Gnädigste, der Barmherzigste zu 
den Menschen.

Vorhersage über den Einspruch der Juden gegen die Umstellung der Qiblah und Allahs Antwort darauf. 
Das Volk von Al-Mustafā ist das beste Volk und Zeuge über die Menschen am Tag des Jüngsten Gerichts.
Ein Grund für die Umstellung der Qiblah war die Unterscheidung zwischen den Gläubigen und den 
Ungläubigen
Der Befehl, die Kaʿbah zur Qiblah zu machen, zum Vergnügen und zum Glück des geliebten Gesandten

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-2
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ganz gewiss zu der Qiblah hinwenden, die dir 
gefällt;a so wende nun dein Gesicht zum 
Heiligen Haus (Masjid-ul-Harām). O ihr 
Muslime, wo immer ihr seid, wendet gleich 
eure Gesichter in seiner Richtung. Wahrlich, 
diejenigen, denen das Buch gegeben wurde, 
wissen, dass diese Umwandlung die Wahrheit 
von ihrem Herrn ist b - und Allah ist nicht 
unachtsam dessen, was sie tun.

2:145 Selbst wenn du dem Volk der Schri alle 
Zeichen bringst, werden sie deiner Qiblah 
nicht folgen,c und du folgst ihrer Qiblah nicht, 
und sie folgen nicht einmal der Qiblah des 
jeweils anderen. Und (O Hörer),d wenn du 
ihren Wünschen folgst, auch nachdem dir 
Wissen zugekommen ist, gehörst du dann 
wahrlich zu den Frevlern.

2:146 Diejenigen, denen wir das Buch gegeben 
haben, erkennen den Propheten, wie sie ihre 
Söhne erkennen. Aber eine Gruppe von ihnen 
verbirgt wahrlich bewusst die Wahrheit.

a

b

c

d وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ هُ الـلّٰـ صَلىَّ

وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ الـلّٰـهُ صَلىَّ

وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ الـلّٰـهُ صَلىَّ

Themen

Kommentare

Der Zustand einer bestimmten Gruppe in Bezug auf den Wechsel der Qiblah und der interne Streit der 
Leute des Buches in Bezug auf ihre eigene Qiblah.
Der Zustand des Volkes der Schri in Bezug auf das Erkennen des geliebten Propheten ٖصَــلىَّ اللــهُ عَليَْــهِ وَالٰـِـه 
.und einer Gruppe unter ihnen, die absichtlich die Wahrheit verschleiert وَسَلَّم

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-2
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Das Verbot, am Wechsel der Qiblah und anderen Geboten von Allah zu zweifeln.
Ein weiterer Grund für die Abwechslung ist, dass für jedes Volk eine Qiblah bestimmt ist; 
Außerdem das Gebot, mit rechtschaffenen Taten zu wetteifern.
Sich zum Gebet zur Ka`bah wenden, wo immer man sich beĕndet.

2:147 a  die Wahrheit ist nur die, 
was von deinem Herrn her kommt, also sei nie 
unter den ZweiĘern.

2:148 Für jeden Mensch gibt es eine Richtung 
der Neigung, der er gegenübersteht, also 
übertre euch in den Taten der Frömmigkeit.b 

Allah wird euch alle versammeln, wo immer ihr 
auch sein mögt. Wahrlich, Allah hat Macht 
über alles.

2:149 Lieber geliebter Prophet, wo immer du 
auch herkommst, wende dich dem Heiligen 
Haus zu. Dies ist wahrlich die Wahrheit von 
deinem Herrn, und Allah ist nicht unachtsam 
dessen, was ihr tut.

2:150 Geliebter Prophet, von wo immer du 
kommst, wende dich dem Heiligen Haus zu. O 
ihr Muslime, wo immer ihr auch seid, wendet 
euer Gesicht dorthin, damit Menschen(die 
Juden) keine Argumente gegen euch haben, 
außer denen, die sich unter denen ungerecht 

a وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ الـلّٰـهُ صَلىَّ

وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ هُ الـلّٰـ صَلىَّ

وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَهِْ هُ الـلّٰـ صَلىَّ

b

Themen

Kommentare

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-2

www.dawateislami.net



2:151 So, wie wir unter euch einen Gesandten 
zu euch geschickt haben, der euch unsere Verse 
vorträgt und euch läutert und euch das Buch 
und tiefes Wissen lehrt und euch das lehrt, was 
ihr nicht wusstet.b   

2:152 So gedenkt an Mich, Ich werde an euch 
denken, und dankt Mir, und seid Mir nicht 
undankbar.c 

2:153 O Gläubige! Bittet um Hilfe durch 
Standhaigkeit und Gebet.d  Wahrlich, Allah 
ist mit den Standhaen. 

2:154 Und sagt nicht von denen, die auf Allahs 
Weg getötet wurden, dass sie tot sind. Sie sind 

a

b وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَْهِ الـلّٰـهُ صَلىَّ

ʾ

وَسَلَّم وَالٰهِٖ عَليَهِْ هُ الـلّٰـ صَلىَ

c

d

verhalten.Also, fürchtet sie nicht und fürchtet 
mich,a  damit Ich Meine Gunst an euch erfülle 
und damit ihr Rechtleitung erlangt.

Themen

Kommentare
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a Die Märtyrer sind zweifellos lebendig, auch wenn wir ihr Leben nicht sinnlich wahrnehmen können. Aus 
diesem Grund gelten für sie die üblichen Riten und Verordnungen der Verstorbenen.
b  Ṣafā und Marwah wurden in Ehren gehalten, weil sie Sayyidatunā Hājirah zugeschrieben wurden. Das 
zeigt, dass die Verbindung mit den Tugendhaen eine Sache auch ehrenha macht.

Kommentare

2:155  Wir werden euch gewiss auf die Probe 
stellen mit etwas Furcht und Hunger und etwas 
Verlust von Reichtum, Leben und Früchten.  
Und verkünde den Geduldigen frohe 
Botscha.

2:158 Wahrlich, Safā und Marwah sind von 
Allahs Zeichen;b  wer also Hadsch oder Umrah 
zu diesem heiligen Haus verrichtet, für den ist 
es keine Sünde, zwischen ihnen zu wandeln. 
Und wer aus eigenem Willen Gutes tut dann ist 
wahrlich Allah der Belohnende, der Allwissende.

2:156 Diejenigen, die, wenn ein Unglück über 
sie hereinbricht, sagen: "Wir gehören nur 
Allah, und zu Ihm allein werden wir 
zurückkehren."

2:157 Das sind die Menschen, auf denen der 
Segen ihres Herrns und seiner Barmherzigkeit 
ruht.  Und genau diese Menschen sind die 
Rechtgeleiteten.

2:159 Wahrlich diejenigen, die die klaren 
Aussagen und die Rechtleitung, die wir

Themen
Man wird durch Leiden geprü, und für den Geduldigen gibt es frohe Botschaen.
Die Vorzüglichkeit der Ṣafā- und Marwah-Hügel und die Ausräumung eines von den Muslimen 
geäußerten Zweifels.
Die Warnung vor der Verdammnis für die Wahrheit Verschweiger, und das Versprechen der 
Vergebung für die Reumütigen.
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c
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a 

b ā ʾ ā
c

Themen

Kommentare
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2:164 Wahrlich, in der Schöpfung der Himmel 
und der Erde; im Wechsel von Nacht und Tag; 
in den Schiffen, die das Meer befahren und das 
transportieren, was den Menschen nützt; der 
Regen, den Allah vom Himmel herabsendet, 
und damit der Erde nach ihrem Tod Leben 
schenkt; Seine Ausbreitung aller Arten von 
Tieren, die Bewegung der Winde und der 
Wolken, die (auf Allahs Befehl) zwischen 
Himmel und Erde treibena - in all dem gibt es 
gewiss Zeichen für die klugen Menschen.b 

2:165 Und unter Menschen , die andere Götter 
als Allah anbeten; sie lieben sie so sehr wie 
Allah; aber die, die glauben, die lieben Allah 
am meisten. Und wenn die Ungerechten die 
Strafe sehen würden, und sie werden sie 
erleiden, denn Allah allein hat all die Macht, 
und Allah bestra streng.

2:166 Wenn sich die Führer von ihren 
Anhängern lossagen und sie die Strafe sehen 
werden, werden all ihre  Bindungen aufgelöst .c 

a Wenn man über jeden der in diesem Vers erwähnten Punkte nachdenkt, ist man überwältigt von den 
Wundern von Allahs Macht.
b Die Wissenschaen sind ein Mittel, um einen Einblick in die Größe der Allahs Macht zu erlangen. Je mehr 
jemand über die Wissenscha weiß, desto mehr wird er über Allahs Größe und Seine Macht wissen. Wenn 
jemand die Wissenscha mit der Absicht studiert, dem Islam zu dienen und ein höheres Maß an Erkenntnis 
über Allah, den Allmächtigen, zu erlangen, dann wäre dies ein großer Akt der Anbetung. Außerdem würde 
es auch die Anweisung Allahs erfüllen, über seine Schöpfungen nachzudenken.
c Am Tag der Abrechnung wird die Verbundenheit der Ungläubigen zerrissen, während die 
Verbundenheit zwischen den Rechtschaffenen und den Gläubigen unversehrt bleibt.

Themen

Kommentare

Die Aufforderung über die Zeichen der Macht und der Barmherzigkeit Allahs nachzudenken.
Die Liebe der Polytheisten zu falschen Göttern.
Die Liebe der Gläubigen zu Allah, dem Allmächtigen.
Eine Warnung für die Polytheisten.
Die Enttäuschung der Polytheisten über ihre Führer am Jüngsten Tag.
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2:167 Und diejenigen, die ihnen folgten, 
werden sagen: "Wenn wir nur noch einmal 
zurückkehren könnten, würden wir diese 
Führer abweisen, wie sie uns abgewiesen 
haben.´´a So wird Allah ihnen ihre Taten als 
Reue für sie zeigen - und sie werden niemals 
aus dem Feuer herauskommen 

2:168 O Menschen! Esst von dem, was erlaubtb 

(und) rein auf der Erdec ist, und folgt nicht 
den Pfaden des Satans; er ist tatsächlich euer 
offener Feind.

2:169 Er wird euch nur auffordern, Böses und 
Unanständiges zu begehen, und dass ihr über 
Allah das sagt, was ihr selbst nicht wisst.

2:170 Wenn man zu ihnen sagt: "Folgt dem, 
den Allah herabgesandt hat", antworten sie:  
"Wir werden stattdessen dem folgen, dem 
unsere Vorväter gefolgt haben", auch wenn 

a Denkt daran, dass der Ungläubige echte Reue in Bezug auf den Glauben und die rechtschaffenen Taten 
empĕndet, aber auch der Gläubige wird den Mangel an guten Taten und jede sündige Handlung bereuen.
b Im Islam wird sehr viel Wert darauf gelegt, Halal (rechtmäßig) zu verdienen und zu essen und 
Unrechtmäßiges zu vermeiden. Man kann niemals fromm werden, wenn man ein unrechtmäßiges 
Einkommen erwirbt und es dann verzehrt. Die Bestechung, Zinsen, Diebstahl, Plünderung usw. sind alles 
Beispiele für unrechtmäßiges Einkommen.
c Ḥalāl und Ṭayyib bedeutet, was an sich zum Verzehr erlaubt ist (wie das Fleisch einer Ziege, Gemüse, 
Linsen usw.) und auf zulässige Weise erworben wurde (ohne Bestechung oder Diebstahl usw.)

Themen

Kommentare

Ein Gebot, das Erlaubte und Reine zu essen, und ein Verbot, den Fußstapfen des Satans zu folgen.
Die Rolle des Satans besteht darin, das Böse und die Schamlosigkeit zu fordern und Allah, dem
Allmächtigen, Lügen zuzuschreiben.
Die Polytheisten folgen blind ihren Vorvätern und ihre Verurteilung.
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ihre Vorväter weder Vernun haben noch 
rechtgeleitet sind?a 

2:171 Und das Beispiel diese Ungläubigen ist 
,wie das Beispiel von  einem der von jemanden 
gerufen wird, aber er hört nichts außer 
Geschrei. Diese Ungläubige sind taub, stumm 
und blind, so dass sie nichts verstehen.b 

2:172 O die ihr glaubt! Esst von den reinen 
Dingen, die Wir euch gewährt haben, und 
dankt Allah, wenn ihr ihn allein anbetet.

a Den Vorfahren zu folgen, wenn sie gegen die Scharia verstoßen, ist unzulässig. Ebenso ist es nicht zulässig, 
den Vorfahren bei sündigen Handlungen zu folgen. Einem Hadith zufolge gibt es keinen Gehorsam 
gegenüber der Schöpfung, während man dem Schöpfer nicht gehorcht. Manche geben viele Ausreden in 
Bezug auf Eltern, Familie, Bräuche und Traditionen an, indem sie Dinge praktizieren, die den Lehren des 
Islam bei Anlässen wie Tod, Heirat, Erbscha usw. widersprechen. Solche Ausreden sind falsch und 
inakzeptabel.
b Die Augen, die Ohren und die Zunge sind ein Mittel, um die Wahrheit zu sehen, zu hören bzw. zu 
sprechen - das ist ihr richtiger Nutzen. Da die Ungläubigen keinen wirklichen Nutzen aus diesen Gliedern 
ziehen, werden sie als taub, stumm und blind bezeichnet.
c Wenn man während des Schlachtens einen anderen als Allah, den Allmächtigen, anru, wird das Tier zu 
Aas und darf nicht verzehrt werden. Dieser Vers gilt nicht, wenn das Tier während seines Lebens jemand 
anderem zugeschrieben wird. Wenn es jedoch im Namen Allahs, des Allmächtigen, geschlachtet wird, aber 
für eine Belohnung oder einen Anlass (wie ʿaqīqah) anderen zugeschrieben wird, ist es erlaubt.

Themen

Kommentare

Ein Beispiel dafür, dass die Ungläubigen die Wahrheit nicht akzeptierten.
Das Gebot, von Halal (erlaubten) Lebensmitteln zu essen und Allah, dem Allmächtigen, zu danken.
Die schweren Strafen für den Verkauf der Religion und ihre Begründung.

2:173 Er Er hat euch nur Verendetes, Blut und 
SchweineĘeisch und die Tiere, die geschlachtet 
wurden, indem sie einen anderen Namen als 
Allah anriefen, verboten.c Wer also gezwungen 
wird, ohne selbst zu begehren oder die Grenzen 
der Notwendigkeit zu überschreiten, für den ist 
es keine Sünde, wahrlich, Allah ist der 
Allverzeihende, der Allbarmherzige.
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Bismillâhirrahmânirrahîm Rahman ve Rahim 
olan Allah’ın adıyla.

a

b

c ā ما
d

Themen

Kommentare

Die Scharia Erlaubnis die verbotenen (ḥarām) Lebensmittel in dringenden Fällen zu verzehren.
Die Einzelheiten zu den wirklichen guten Taten: Glaube, Hilfe für Verwandte und Waisen, Verrichtung 
des Gebets, Abgabe der Zakat usw.

2:174 Wahrlich, diejenigen, die das Buch Allahs, 
das Er herabgesandt hat, verheimlichena und 
dafür eine geringe Belohnung nehmen, füllen 
nur ihre Mägen mit Feuer, und am Jüngsten Tag 
wird Allah weder mit ihnen sprechenb noch sie 
läutern; und für sie gibt es eine schmerzhae 
Strafe.

2:175 Das sind genau die Leute, die Irreführung 
anstelle von Rechtleitung und Strafe anstelle 
von Vergebung gekau haben; inwieweit 
können sie also das Feuer ertragen?c

2:176 Dies (Strafe)ist, weil Allah das Buch mit 
der Wahrheit herabgesandt hat (und sie es 
leugneten).  Und wahrlich, diejenigen, die über 
das Buch (ora oder Koran) streiten,d 

beĕnden sich in einem weitreichenden Streit.

2:177 Die Rechtschaffenheit besteht nicht 
darin, dass ihr euer Gesicht nach Osten oder 
nach Westen wendet. Die wahre 
Rechtschaffenheit ist bei denen, die an Allah 
und an den Jüngsten Tag, an die Engel, an das 
Buch und an die Propheten glauben, die ihr 
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O Gläubige! Für die Ermordeten istc 
euch Vergeltung in Form von Naturalien 
(qiṣāṣ) auferlegt worden. Der Freie für den 
Freien, und der Sklave für den Sklaven, und die 
Frau für die Frau.  Wenn sein Bruder 
Vergebung gewährt, soll dann die Forderung 
san erfolgen, und der Erbe soll wohlgefällig 
entschädigt werden.d Das ist eine 
Erleichterung und eine Barmherzigkeit von 
deinem Herrn. Wer aber nach diesem eine 
Übertretung begeht, für den gibt es 
schmerzhae Strafe.

Vermögen aus Liebe zu Allah für die 
Verwandten, die Waisen, die Bedürigen, die  
Reisenden,a die Bettler und die Sklavenbefreier 
ausgeben, die das Gebet verrichten, die Zakat 
spenden und ihre Versprechen einhalten, wenn 
sie sie abgeben, und die geduldig sind im 
Unglück, im Leiden und im Dschihad. Sie sind 
es, die wahrhaig sind.b  Und sie sind es, die 
die Rechtschaffenen sind.

 Und, o Leute mit Verstand! In der 
Vergeltung liegt das Leben für euch, damit ihr

a Ibn al-Sabīl (wörtlich: Sohn des Weges) ist ein arabischer Ausdruck für Reisende.
b Diejenigen, die den richtigen Glauben haben und beten, Almosen und Zakat geben, Geduld üben, 
Versprechen erfüllen und rechtschaffene Taten tun, sind wahrhaig in ihrem Anspruch auf Glauben; möge 
Allah, der Allmächtige, uns zu ihnen gehören lassen.
c "Qatalā" (koranischer Begriff) ist der Plural des arabischen Wortes Qatīl, das eine getötete oder 
erschlagene Person bedeutet.
d Wenn die Erben des ermordeten Opfers mit einer Entschädigung zufrieden sein sollten, sollten sie ihre 
Forderung in anständiger Weise äußern, und der Mörder sollte die Entschädigung auf sane Art und Weise 
zahlen.

Themen

Kommentare

Die PĘicht zur Vergeltung in Naturalien (qisās) und einige Gesetze zum Blutgeld (diyah)
Ein großer Vorteil des Gebots der Vergeltung.
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2:182 Wer von dem, der das Testament macht, 
Parteilichkeit oder Sünde befürchtet, sollte 
zwischen ihnen eine Schlichtung herbeiführen, 
dann ist keine Sünde für ihn  (dem Vermittler).d  
Wahrlich, Allah ist der Allverzeihende, der 
Allbarmherzige.

euch fernhaltet(von der Überschreitung).a 

2:180 Es ist euch vorgeschrieben,b dass, wenn 
einer von euch im Sterben liegt und Vermögen 
hinterlässt, soll er es seinen Eltern und engen 
Verwandten auf edle Weise vermachen; das ist 
eine PĘicht für den Rechtschaffenen.

2:181 Wer also ein Testament ändert, nachdem 
er es gehört hat, dessen Sünde ist nur bei 
denen, die es ändern.c  Wahrlich, Allah ist 
Allhörend, Allwissend.

2:183 O Gläubige! Das Fasten wurde euch 

a In qisās "gibt es Leben", weil es eine Abschreckung für Mord ist, da die Täter wissen, dass ihr Leben im 
Gegenzug genommen werden kann. Wenn die Todesstrafe vollstreckt wird, werden die Menschen darauf 
achten, und dies wird zu einem Leben schützenden Mittel.
b Diese VerpĘichtung bestand bereits vor der Offenbarung der Erbschasregelungen (da das Vermögen 
traditionell auf diese Weise verteilt wurde). Die Notwendigkeit des Testaments wurde aufgehoben; es ist 
jedoch weiterhin zulässig.
c Nach der Erstellung des Testaments hat man immer noch das Recht, es zu Lebzeiten zu ändern, aber nach 
dem Tod kann das Testament [des Verstorbenen] nicht von jemand anderem geändert werden.
d Wenn ein Gelehrter, ein Herrscher, ein Erbe oder ein Verwandter feststellt, dass der Sterbende in seinem 
Testament gegen jemanden ungerecht war oder dass er sich nicht an die islamischen Gesetze hält, und er 
(der Gelehrte) ihn überredet, das Testament zu korrigieren, dann ist er nicht sündig, sondern verdient er die 
Belohnung Allahs.

Themen

Kommentare
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auferlegt,a wie es denen auferlegt wurde, die 
vor euch waren, damit ihr fromm werdet.

2:185 Der Monat Ramadan ist derc Monat, in 
dem der Qurʾan herabgesandt wurde, der eine 
Rechtleitung für die Menschen und eine klare 
Weisung und ein Kriterium ist. Wer also unter 
euch diesen Monat erreicht, soll seinem Fasten 
unbedingt nachkommen. Und wer krank oder 
auf Reise ist, soll die gleiche Anzahl an 
Fastentagen  an anderen Tagen nachholen. 
Allah will euch nur Erleichterung verschaffen, 
und Er will euch keine  Schwierigkeiten

Themen

Kommentare

Die Vorzüge des Ramadans, die VerpĘichtung zum Fasten, Regeln für Kranke und Reisende.

a Dieser Vers erklärt die VerpĘichtung zum Fasten im Islam. Nach islamischem Recht bedeutet Fasten, 
vom Morgengrauen (wenn Fajr beginnt) bis zum Sonnenuntergang auf Essen, Trinken und 
Geschlechtsverkehr zu verzichten, mit der eigentlichen Absicht zu fasten.
b Der Kranke ist vom Fasten befreit, wenn es seinen Zustand verschlimmern oder sein Leben gefährden 
würde, und der Reisende ist befreit, wenn er eine Strecke von 92 km oder mehr zurücklegt.
c Ramadan ist der einzige Monat, der im Qur’an namentlich erwähnt wird, und er wird wegen seiner 
Verbindung mit dem Qur’an hochgeschätzt. Dies unterstreicht die Tatsache, dass jede Zeit oder 
Gelegenheit, die mit etwas Verehrtem verbunden ist, bis zum Tag des Gerichts als ehrwürdig angesehen 
wird. Daher wurden die Tage und Momente ehrenvoll, die mit der gesegneten Geburt und Himmelfahrt des 
Propheten verbunden sind.

2:184  Es gibt nur wenige Fastentage. Wer also 
von euch krank ist oder reist, der kann die 
gleiche Anzahl von Fastentagen an anderen 
Tagen nachholen.b  Und diejenigen, die dazu 
nicht in der Lage sind, für die gibt es die 
Speisung eines Bedürigen (miskīn) als Sühne. 
Wer dann aus eigenem Willen mehr Gutes tut, 
für den ist das besser. Und das Fasten ist besser 
für euch, wenn ihr es versteht.
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bereiten, damit ihr die vorgeschriebene Zahl 
der Fasten erfüllt und Allah dafür lobpreist, 
dass Er euch Rechtleitung gewährt hat, und 
damit ihr dankbar seid.a 

2:186 Und ˹O geliebter Prophet! Wenn meine 
Diener dich über Mich befragen, so bin Ich 
wahrlich nahe. Ich nehme das Flehen desjenigen 
an, wenn er Ęeht.b So sollen sie meinem Gebot 
gehorchen und an Mich glauben, damit sie 
Rechtleitung erlangen können.   

2:187 Es ist euch erlaubt worden, euch in den 
Fastennächten euren Frauen zu nähern.c  Sie 
sind Kleidung für euch, und ihr seid Kleidung 
für sie. Allah weiß, dass ihr euch selbst getäuscht 
habt, deshalbhat Er eure Reue angenommen 
und euch vergeben. So schla nun mit ihnen 
und sucht das, was Allah für euch bestimmt 
hat,d und esst und trinkt, bis der weiße Faden 
der Morgendämmerung (fajr) für euch vom 
schwarzen Faden (der Nacht) unterscheidbar  
wird; dann vollendet  das Fasten  bis zum

a Die Vervollständigung der vorgeschriebenen Zahl bezieht sich auf die neunundzwanzig oder dreißig 
Fastentage, und die Lobpreisung gebührt Allah, der uns die Wege der Religion lehrt, wofür wir Ihn 
lobpreisen und Ihm unsere Dankbarkeit entgegenbringen sollten.
b Das Flehen oder Dua bedeutet, eine Bitte an Allah zu richten oder Ihm ein Bedürfnis vorzutragen. 
Akzeptanz bedeutet, dass Allah der Allmächtige Seinem Diener antwortet, indem Er sagt: „Ich bin bei dir, 
Mein Diener“. Ob der Ersuchende tatsächlich das Gewünschte bekommt, ist eine andere Sache.
c Das arabische Wort "Rafath" bedeutet wörtlich, dass man mit anderen über intime Angelegenheiten 
spricht, die ansonsten zwischen Mann und Frau privat bleiben und nicht mit anderen geteilt werden sollten. 
Hier bedeutet es Geschlechtsverkehr.
d Eine Bedeutung von Suchen nach dem, "was Allah bestimmt hat", ist, dass die Eheleute sich lieben sollen, 
um Kinder zu bekommen, damit die muslimische Bevölkerung wächst und die Religion gestärkt wird.

Themen

Kommentare

Annahme von Bittgebeten und Ermutigung zur Befolgung der Gesetze Allahs.
Religiöse Gesetze, die sich auf die eheliche Intimität und die spirituelle Zurückgezogenheit (iʿtikāf) 
sowie auf die Mahlzeit vor dem Morgengrauen (saḥūr) während des Ramadans beziehen.
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Einbruch der Nacht. Und habt keinen 
Geschlechtsverkehr mit Frauen (Ehefrauen), 
während ihr im Zustand der religiösen Zurück-
gezogenheit (iʿtikāf)a in der Masjid seid. Dies 
sind die Grenzen Allahs, also nähert euch 
ihnen nicht. So gibt Allah den Menschen seine 
Verse deutlich zu verstehen, damit sie recht-
schaffen werden.

2:188 Und verzehrt nicht ungerechtfertigt den 
Besitz des anderen, und bringt ihre Fälle nicht 
vor die Machthaber, so dass ihr wissentlich 
einen Teil des Besitzes der Leute 
unrechtsmäßig verzehrt.b

2:189 Sie fragen dich über den Neumond.c Sag: 
"Das sind Zeichen der Zeit für Menschen und 
Hadsch." Und es ist keine Tugend, dass ihr 
Häuser betretet und ihre Hinterwände 
durchbrecht. Jedoch ist der wahre 
Tugendhaeste  der Gottesfürchtige.d  Und 

a Der Vers erklärt, dass es für Ehepartner erlaubt ist, in den Nächten des Ramadan Geschlechtsverkehr zu 
haben, solange keiner von ihnen die spirituelle Zurückgezogenheit vollzieht; es ist verboten, während der 
spirituellen Zurückgezogenheit (iʿtikāf) Geschlechtsverkehr zu haben.
b Es ist verboten, eine falsche Anklage gegen jemanden zu erheben, um sich unrechtmäßig zu proĕlieren, 
und es ist auch verboten, Autoritätspersonen zu bestechen oder zu beeinĘussen, um sich unrechtmäßig zu 
proĕlieren und dabei andere zu schädigen. Diejenigen, die mit Autoritätspersonen zu tun haben, sollten die 
Regelung dieses Verses ernst nehmen.
c Ahillah (koranischer Begriff) ist der Plural des arabischen Wortes hilāl - der Neumond der ersten und 
zweiten Nacht wird Hilāl genannt.
d Dieser Vers wurde aufgrund eines Brauchs aus dem Zeitalter der Unwissenheit herabgesandt: Eine 
Handlung ohne ein offenbartes Verbot für unzulässig zu erklären, ist der Weg der Unwissenden. Falsche 
Bräuche zu erĕnden und sich selbst Beschränkungen aufzuerlegen, ist nicht zulässig. Viele Handlungen sind 
erlaubt, aber wenn sie als religiös verbindlich angesehen werden (selbst auferlegte VerpĘichtungen), steht 
dies im Widerspruch zur islamischen Lehre.

Themen

Kommentare

Es ist haram, sich das Eigentum anderer ungerechtfertigt anzueignen und sie dafür vor Gericht zu stellen.
Die Weisheit in den Phasen des Mondes.
Die Gottesfurcht ist die wahre Tugend.
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2:191 Und tötet die Ungläubigen (während des 
Dschihads), wo immer ihr sie ĕndet,a und 
vertreibt sie von dort, von wo sie euch 
vertrieben haben; die Zwietracht ist schlimmer 
als Töten. Kämp nicht gegen sie in der Nähe 
des Heiligen Hauses, solange sie dort nicht 
gegen euch kämpfen; wenn sie aber gegen euch 
kämpfen, tötet sie dann. Das ist die Vergeltung 
der Ungläubigenb

2:190 Und kämp auf dem Wege Allahs mit 
denen, die gegen euch kämpfen, und seid nicht 
maßlos. Wahrlich, Allah liebt die 
Übertreibenden nicht.

2:192 Also, wenn sie auören ist dann Allah 
der Allverzeihende, der Allbarmherzigste.

2:193 Und bekämp sie, bis es keine Zwietracht 
mehr gibtc und die Anbetung für Allah 
vorherrschend ist. Wenn sie dann auören, 
bleibt nur die Vergeltung für die Unterdrücker. 

2:194 Ein ehrwürdiger Monat für einen 
ehrwürdigen Monat, und für alle ehrwürdigen 

a Dies bezieht sich speziell auf die Tötung von Ungläubigen während des Dschihad, und es ist kein 
uneingeschränkter Aufruf, sie wahllos in jeder Situation zu töten.
b Den Muslimen ist es nicht erlaubt, innerhalb des heiligen Viertels zu kämpfen, da dies gegen die Heiligkeit 
der Zone verstößt. Wenn jedoch Ungläubige einen Krieg gegen Muslime in diesem heiligen Gebiet 
beginnen, dann ist es erlaubt, sie zu bekämpfen und zu töten.
c Hier wird Fitnah (koranischer Begriff) mit "Zwietracht" übersetzt und bedeutet Polytheismus.

Themen

Kommentare

Das Gebot des Dschihads und das Verbot der Überschreitung.
Das Urteil über die Tötung von Ungläubigen während des Dschihads und das Verbot der 
Gewaltanwendung im Heiligen Bezirk (Ḥarem).
Der Befehl zum Dschihad gegen die Ungläubigen in Arabien, bis die Zwietracht des Polytheismus 
(Schirk) zu Ende ist.
Beruhigung für die Muslime, während eines heiligen Monats in den Krieg zu ziehen.

betretet die Häuser von deren Türen, und fürch-
tet Allah in der Hoffnung, dass ihr Erfolg habt.
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Dinge gibt es eine Vergeltung. Wer euch also 
angrei, den sollt ihr nur in dem Maße 
angreifen, wie er euch angegriffen hat. Und 
fürchtet Allah und wisst, dass Allah mit den 
Gottesfürchtigen ist.a

2:195 Und spendet auf Allahs Weg, richtet 
euch nicht mit euren eigenen Händen zu 
Grunde und tut Gutes - Allah liebt diejenigen, 
die Gutes tun.

a Beachten Sie die äußerste HöĘichkeit, den edlen Charakter und die Vermeidung von Unterdrückung, die 
der Islam propagiert. Wenn der Feind mit einem überwältigenden Gefühl der Rache gefangen genommen 
wird, werden die Muslime angewiesen, bei ihrer Vergeltung Anstand und Gerechtigkeit zu zeigen und die 
Unterdrückung zu vermeiden.
b Ihṣār bezeichnet die Unfähigkeit, Hadsch oder Umrah nach dem Tragen des Ihram zu vollenden, z. B. aus 
Angst vor einem Feind oder einem wilden Tier oder wegen der Gefahr, dass sich eine Krankheit durch die 
Reise verschlimmert.
c Wenn im Zustand des iḥrām ein Verstoß vorliegt, der zu einem Opfer (dam) verpĘichtet, z. B. aufgrund 
einer Krankheit, einer Kopfwunde oder eines Abszesses, dann kann eine der folgenden Maßnahmen 
ergriffen werden: 
Sechs mittellosen (miskīn) Personen  kann die angegebene Menge an Almosen gegeben werden oder sie 
können mit jeweils zwei Mahlzeiten versorgt werden; oder der Betreffende kann drei Fastenzeiten einhalten; 
oder er kann ein Tier opfern.

Themen

Kommentare

Das Gebot, für den Weg Allahs zu spenden, und das Verbot, sich selbst zu schädigen.
Einige Regeln und Etiketten im Zusammenhang mit Hadsch und Umrah.
Die Regeln für die Verhinderung der Hadsch (ihṣār).
Tamattuʿ und Qirān; Kombination von Hadsch und Umrah in einer Reise.

2:196 Und verrichtet Hadsch und Umrah für 
Allah. Wenn ihr jedoch (daran) gehindert 
werdet (Makkah zu betreten),b   dann schickt 
das Opfertier (in den Harem), was gerade 
verfügbar ist, und rasiert eure Köpfe nicht, 
bevor das Opfertier seinen Schlachtort erreicht 
hat. Und wer von euch krank ist oder ein 
Leiden am Kopf hat, soll er es mit Fasten oder 
Almosen oder einem Opfertier sühnen. b 
Dann, wenn  ihr in der Ruhephase seid;
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2:197 Die Hadsch wird in einigen bekannten 
Monaten vollzogen; wer also beschlossen hat, 
sie in diesen Monaten zu vollziehen, darf  
während der Hadsch vor Frauen nicht über 
Geschlechtsverkehr sprechen, und es darf keine 
Sünde und kein Streit vorkommen. Und was 
immer ihr an Gutem tut, Allah weiß es. Und 
nehmt Vorräte mit, so dass der beste Vorrat 
ganz gewiss die Ehrfurcht ist; und fürchtet 
Mich, o ihr weisen Menschen! c 

2:198 Es ist keine Sünde für euch, dass ihr nach 
der Gunst eures Herrn sucht. Wenn ihr

a Als Geste der Dankbarkeit muss derjenige, der den Hadsch und die Umrah in einer einzigen Reise 
absolviert, ein Opfer darbringen. Wenn er nicht in der Lage ist, ein Opfer zu bringen, sollte er zehn Fasten 
einhalten; drei Fasten nach dem Anziehen des iḥrām zwischen dem 1 Shawwāl und dem 9 Dhu’l Hijjah und 
sieben Fasten nach dem 13. Dhu’l Hijjah.
b Der Tamattuʿ- oder Qirān-Hadsch ist nur für diejenigen zulässig, die von außerhalb der Mīqāt-Grenze 
nach Mekka reisen; diejenigen, die innerhalb dieser Grenze wohnen, können nur den Ifrād-Hadsch 
vollziehen.
c Der Verweis auf "weise Menschen" bedeutet, dass wahre Weisheit die Furcht vor Allah, dem Allmächtigen, 
beinhaltet und dass derjenige, der Allah, den Allmächtigen, nicht fürchtet, im Grunde nicht weise ist.

Themen

Kommentare

Wer darf die Tamattuʿ oder Qirān Hadsch verrichten?
Einige Verbote während der Hajj.
Die Ehrfurcht ist eine ausgezeichnete Vorsorge für die Reise.
Die Erlaubnis, während der Hadsch Handel zu treiben, und das Gebot, Allahs, des Allmächtigen, o 
zu gedenken.

wer die Vorteile der Kombination von Umrah 
und Hadsch in Anspruch nimmt, für den ist 
ein Opfertier notwendig, was gerade verfügbar 
ist. Wer dann nicht in der Lage ist zu opfern, 
der soll drei Tage während der Tage der 
Hadsch und sieben Tage nach der Rückkehr 
nach Hause fasten. Dies sind insgesamt zehn.a 
Diese Regelung gilt für denjenigen, der nicht in 
Makkah wohnt.b Fürchtet Allah und wisst, 
dass Allah streng stra.
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a Die Angehörigen des Stammes der Quraisch pĘegten in Muzdalifa zu bleiben, anstatt mit anderen in 
ʿArafāt zu sein. Nach der Rückkehr der anderen aus ʿArafāt pĘegten die Quraisch aus Muzdalifa 
zurückzukehren, um ihre exklusive Überlegenheit zu demonstrieren. Dieser Vers beĕehlt den Quraisch, so 
zu sein wie alle anderen. Die islamischen Gesetze ändern sich nicht für Stämme oder soziale Ränge; reich 
oder arm, weiß oder schwarz, arabisch oder nicht-arabisch, und alle Menschen sind gleich in der Befolgung 
der Regeln des Islam.
b Im Zeitalter der Unwissenheit priesen die Araber nach der Pilgerfahrt ihre Vorväter in der Nähe der 
Kaʿbah. Der Islam lehrte sie, dass dies eine sinnlose Zurschaustellung von Ruhm und Hochmut ist, die 
durch das leidenschaliche Gedenken an Allah, den Allmächtigen, ersetzt werden sollte.
c Denken Sie daran, dass es den Gläubigen erlaubt ist, um die Verbesserung seiner weltlichen 
Angelegenheiten zu bitten. Wenn dies geschieht, um den Islam zu unterstützen, dann wird sein Bittgebet als 
eine Angelegenheit der Religion betrachtet. Man sollte beachten, dass es sich für einen Muslim nicht gehört, 
nur um die Welt zu bitten und dabei das Jenseits zu vergessen. 

Themen

Kommentare

Der Unterschied der Bittgebete zwischen denen, die das Diesseits lieben und denen, die auf das Jenseits 
hoffen.

also von ʿArafāt zurückkehrt, dann gedenkt 
Allahs in der Nähe der heiligen Stätte 
(Mashʿar-ul-Ḥarām); und gedenkt Ihm, da Er 
euch Rechtleitung gewährt hat, obwohl ihr 
zuvor ganz gewiss zu den Verirrten gehörtet.

2:200 Und wenn ihr eure Hadsch-Riten 
vollzogen habt, dann gedenkt Allahs, wie ihr 
eurer Vorväter gedenkt, oder mit noch 
innigerem Gedenken.b  Und wenn jemand 
unter den Menschen sagt: "O unser Herr! Gib 
uns in dieser Welt"c, und für ihn gibt es keinen 
Anteil am Jenseits.  

2:201 Und einer von ihnen sagt: "O unser Herr! 
Gewähre uns Gutes in dieser Welt und gewähre 
uns Gutes im Jenseits, und bewahre uns vor der 
Strafe der Hölle."

2:199 Dann, o Volk der Quraisch, kehre aus 
dem Gebiet zurück, aus dem andere 
zurückkehren,a und bitte Allah um 
Vergebung; denn Allah ist der Allvergebende, 
der Allbarmherzige.
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2:203 Und gedenke Allahs an den festgelegten 
Tagen.a  Wer sich also beeilt, indem er in zwei 
Tagen von Minā abreist, auf den kommt keine 
Sünde, und wer bleibt, auf den kommt (auch) 
keine Sünde.b Diese (gute Nachricht) ist für 
die Gottesfürchtigen. Fürchtet Allah und wisst, 
dass ihr zu Ihm hochgehoben werden werdet.

2:204  Und unter den Menschen gibt es einen, 
dessen Rede dich im diesseitigen Leben 
fasziniert, und er macht Allah zum Zeugen für 
das, was in seinem Herzen ist, und doch ist er 
der äußerst streitsüchtigste.

2:205 Und wenn er den Rücken kehrt, bemüht 
er sich, im Lande Zwietracht zu säen und Ernte 
und Vieh zu vernichten. Und Allah mag keine 
Zwietracht.c 

a Der Begriff " festgelegte Tage" bezieht sich hier auf die Zeit vom Fajr des 9. Dhu'l Hijjah bis zum Asr des 
13. Dhu'l Hijjah (die Tage des Tashrīq). Das Gedenken an Allah, den Allmächtigen, bedeutet die 
Verkündigung von Allahs Größe (takbīr) nach den Gebeten und während der Steinigung der Säulen. Dieser 
Vers weist an, Allahs, des Allmächtigen, während des Aufenthalts in Minā zu gedenken.
b Dies bedeutet zwei Tage nach dem 10. Dhu'l Hijjah, d.h. wenn er die Steinigung für den 12. abgeschlossen 
hat.  Wer nach der Steinigung am 12. aus Minā zurückkehrt, begeht keine Sünde, obwohl es besser wäre, 
nach der Steinigung der Säulen am 13. zurückzukehren.
c Obwohl dieser Vers ursprünglich über einen bestimmten Heuchler offenbart wurde, bietet er doch vielen 
Menschen eine Anleitung. In unserer Gesellscha erscheinen viele Menschen höĘich, gutmütig und 
bescheiden, aber insgeheim verdrehen sie die religiösen Gebote, schaffen Zwietracht unter den Menschen 
und in den Familien und sind eine Quelle des Desasters.

Themen

Kommentare

Die Regeln in Bezug auf das Verweilen in Minā.
Sechs Mängel eines bestimmten Heuchlers.

2:202 Für diese Menschen gibt es einen Anteil 
an ihren erworbenen Taten - und Allah zieht 
schnell zur Rechenscha.
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Und wenn ihr euch irrt, obwohl klare 
Zeichen zu euch gekommen sind, dann wisst, 
dass Allah Allmächtig und Allweise ist b

Sie warten also darauf, dass die Strafe 
Allahs  im Schatten der Engel, der Wolken zu 
ihnen kommen, und die Entscheidung 
getroffen wird. Und alle Anliegen werden zu 
Allah allein zurückgebracht.

Und unter den Menschen gibt es einen, 
der sein Leben verkau, um Allahs 
Wohlgefallen zu erlangen - und Allah ist 
äußerst barmherzig zu den Menschen.

O ihr Gläubige! Nehmt den Islam 
vollständig an und folgt nicht den Fußstapfen 
des Satans. Er ist in der Tat euer offener Feind.

a Ein weiteres Zeichen für einen Heuchler ist, dass er seine Fehler nie zugesteht, und wenn er korrigiert 
wird, reagiert er mit Sturheit. Für einen Heuchler ist es ein Angriff auf seine Selbstachtung, korrigiert zu 
werden. Leider ist die Heuchelei in unserer Gesellscha weit verbreitet.
b  Das bedeutet, dass es ein schweres Vergehen ist, sich trotz eindeutiger Beweise vom vollständigen Eintritt 
in den Islam zu distanzieren und einen Weg einzuschlagen, der dem Islam entgegensteht.

Themen

Kommentare

Das eigene Leben für das Wohlgefallen Allahs des Allmächtigen zu verkaufen, ist ein nützliches Geschä.
Das Gebot, die islamischen Gesetze vollständig einzuhalten.
Trotz eindeutiger Beweise ist die Ablehnung des Islam ein schweres Vergehen.
Diejenigen, die den Islam verlassen haben, warten auf Allahs Strafe.

Und wenn zu ihm gesagt wird: "Fürchte 
Allah!" Dann stachelt ihn sein Starrsinn dazu 
an, noch mehr zu sündigen, so dass für einen 
solchen Menschen die Hölle (Jahannam) 
ausreicht - und das ist gewiss eine böse 
Örtlichkeit.a
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2:212 Das diesseitige Leben wurde in den 
Augen der Ungläubigenc verlockend gemacht, 
und sie lachen über die Gläubigen. Und 
diejenigen, die Allah fürchten, werden am Tag 
der Auferstehung über die Ungläubigen 
erhoben sein.d Und Allah versorgt, wen Er 
will, mit grenzenlosem Lebensunterhalt.

2:211  Fragt die Kinder Israels, wie viele 
deutliche Zeichen Wir ihnen gegeben haben.a 

Und wer die Gabe Allahs ändert, nachdem sie 
ihm zugekommen ist, dann ist Allah wahrlich 
streng im Strafen.b

a Die Fragen an die Israeliten nach eindeutigen Zeichen dienen vielmehr dazu, sie zu ermahnen und sie 
dazu zu bringen, die Gnade Allahs, des Allmächtigen, trotz ihrer Übertretungen anzuerkennen.
b Die " Gabe Allahs" bezieht sich auf die Verse Allahs, des Allmächtigen, die ein Mittel zur Rechtleitung und 
zur Rettung vor Irreführung sind. Zu diesen Versen gehören solche Verse, die den geliebten Propheten َّصَــلى 

ــلَّم ــهٖ وَسَ ــهِ وَالِٰ ــهُ عَليَْ  loben und beschreiben und sein Prophetentum erwähnen. Die von Juden und Christen in الـلّٰـ
ihren Büchern vorgenommene Manipulation wird als Veränderung von Allahs Gabe bezeichnet.
c Dass die Welt für die Ungläubigen verlockend ist, bedeutet, dass sie nur dieses weltliche Leben mögen und 
schätzen und sich nach ihm sehnen. Bedenke, dass ein weltliches Leben ein Leben ist, in dem man 
egoistischen Begierden folgt, während ein Leben, in dem man Vorräte für das Jenseits ansammelt, mit der 
Gnade des Allmächtigen ein religiöses Leben ist.
d Sich über einen armen Muslim lustig zu machen oder einen Gläubigen als schändlich zu betrachten, ist 
eine GepĘogenheit der Ungläubigen. Daher ist ein Ungerechter oder Ungläubiger nicht ehrbar, selbst wenn 
er wohlhabend ist, während ein Gläubiger ehrbar ist, selbst wenn er arm ist, unabhängig von seiner 
Abstammung, so lange er fromm ist.

Themen

Kommentare

2:213 Alle Menschen waren ein einziges Volk. 
So sandte Allah Propheten, die die frohe 
Botscha und Warnung verkündeten, und 
sandte mit ihnen das wahre Buch, damit es den 
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2:214 Denkt ihr,b dass ihr ins Paradies 
reingehen werdet, obwohl ihr noch nicht die 
Umstände derer erlebt habt, die euch 
vorausgegangen sind? Sie wurden von Not und 
Härte heimgesucht, und sie wurden mit Wucht 
erschüttert, bis der Gesandte und die 
Gläubigen mit ihm sagten: "Wann wird Allahs 
Hilfe kommen?" Gebt Acht, die Hilfe Allahs ist 
wahrlich nahe.  

2:215  Sie fragen dich, was sie ausgeben sollen, 
dann sag: "Das Vermögen, das ihr für das Gute 
ausgebt, das ist für eure Eltern und eure 
Verwandten und die Waisen und die 
Bedürigen und die Reisenden,c und was immer 
ihr an Gutem tut, wahrlich, Allah weiß es."  

a Eine Meinungsverschiedenheit ist an sich nicht verwerĘich, aber eine Ablehnung der Gebote Allahs des 
Allmächtigen und Seines Gesandten, nachdem die Wahrheit klar geworden ist, ist ein Vergehen.
b Dieser Vers bezieht sich auf die Grabenschlacht, in der die Muslime extremer Kälte und Hunger 
ausgesetzt waren. Ihnen wurde geraten, sich in Geduld zu üben, und sie wurden ermutigt, dass Allahs 
Auserwählte immer mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben.
c Dieser Vers bezieht sich auf freiwillige Spenden. Es ist nicht erlaubt, Zakat und PĘichtbeiträge den eigenen 
Eltern zu geben.

Themen

Kommentare

Ein angemessener Beitrag und der Zweck von freiwilligen Almosen.
Die Erprobung der Muslime und die Nöte früherer Völker.

Streit zwischen den Menschen entscheidet. 
Und gerade das Volk, dem das Buch gegeben 
wurde, hat es aus Feindscha und Eifersucht 
angefochten, selbst nachdem die deutlichen 
Zeichen zu ihnen gekommen waren; so hat 
Allah mit Seinem Willen die Gläubigen zu der 
Wahrheit geführt, über die das Volk uneinig 
war-a und Allah zeigt den geraden Weg, wem 
Er will.
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2:216 Der Dschihad ist euch auferlegt worden, 
obwohl er euch missfällt; und es ist nahezu, 
dass ihr etwas nicht mögt, obwohl es gut für 
euch ist; und es ist nahezu, dass ihr etwas 
bevorzugt, obwohl es schlecht für euch ist; 
Allah weiß es, und ihr wisst es nicht.a

2:217 Sie fragen dich, ob sie im heiligen Monat 
den Dschihad führen dürfen. Sag: "In diesem 
Monat zu kämpfen ist eine große Sünde. Und 
vom Weg Allahs abgebracht zu werden  und 
ungläubig zu sein und den Zugang zum 
Heiligen Haus zu verwehren und diejenigen, 
die dort wohnen, zu verbannen, ist eine noch 
größere Sünde bei Allah; und Zwietracht ist ein 
größeres Vergehen als Töten.b Und sie werden 
nie auören, euch zu bekämpfen, bis sie, wenn 
sie könnten, euch von eurer Religion abbringen 
würden.c Und wer von euch seinem Glauben 
absagt, der stirbt im Zustand des Unglaubens, 
so dass alle Taten derjenigen im Diesseits und 

a Man sollte nicht immer mit dem Verstand über Gut und Böse entscheiden. Das entscheidende Kriterium 
ist vielmehr das Gebot Allahs des Allmächtigen. Was immer Allah der Allmächtige erlaubt hat, ist besser für 
uns, und was immer Allah der Allmächtige verboten hat, ist nicht besser für uns.
b Das beweist, dass es die Art der Ungläubigen ist, andere zu kritisieren, obwohl sie die größere Schuld 
tragen. Diese Krankheit ist in unserer Zeit weit verbreitet. Die Menschen tadeln und verleumden die ganze 
Welt, und doch sind sie o selbst mit größeren Übeln beĘeckt.
c Der Vers erklärt, wie die Ungläubigen die Muslime immer hassen werden und danach streben, sie von der 
Religion abzuwenden. Heutzutage arbeiten viele Organisationen der Ungläubigen auf innovative Weise 
daran, die Muslime vom Islam abzubringen, ihre moralischen Werte zu verderben und ihren Glauben zu 
schwächen.

Themen

Kommentare

Die VerpĘichtung zum Dschihad und Ratschläge für Muslime.
Die Bedingung für die Durchführung vom Dschihad während des heiligen Monats.
Die Strafe für diejenigen, die im Zustand des Glaubensabfalls sterben.
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2:218 Wahrlich, diejenigen, die den Glauben 
angenommen haben, und diejenigen, die ihre 
Häuser für Allah verlassen und den Dschihad auf 
Allahs Weg geführt haben, sie haben Hoffnung 
auf Allahs Barmherzigkeit.b  Und Allah ist der 
Allverzeihende, der Allbarmherzigste. 

2:219 Sie fragen dich nach Alkohol und 
Glücksspiel. Sag: "Darin liegt eine große Sünde 
und ein wenig weltlicher Nutzen für die 
Menschen, und ihre Sünde ist größer als ihr 
Nutzen." Und sie fragen dich, was sie (auf 
Allahs Weg) ausgeben sollen? Sag: "Den 
Überschuss."  So erklärt Allah euch die Verse, 
damit ihr darüber nachdenkt.

2:220 (ReĘektiert) in Angelegenheiten der Welt 
und des Jenseits.  Und sie fragen dich nach den 
Waisenkindern. Sprich: "Es ist besser, ihnen 
Gutes zu tun".c  Und wenn ihr 

a Bitte beachten Sie, dass Apostasie ein schweres Vergehen ist. Heutzutage sind viele Muslime unwissend in 
Bezug auf die fundamentalen Glaubensgrundsätze und sie äußern o bei Anlässen wie Feiern und Trauer 
usw. solche Aussagen, die zum Verfall des Glaubens führen.
b Die Taten der Frömmigkeit berechtigen jemanden nicht zur Allahs Belohnung, dem Allmächtigen. 
Vielmehr ist es Seine Barmherzigkeit, die Schöpfung zu belohnen.
c Obwohl dieser Vers ausdrücklich die ĕnanzielle Unterstützung von Waisen betont, schließt das Wort 
"Islah" alle Angelegenheiten ein, die ihre Unterstützung in Bezug auf ihre Charakterbildung, ihr Handeln, 
ihre Erziehung und ihre Bildung betreffen. Die Waisen sind wie die Kinder der muslimischen Nation.

Themen

Kommentare

Diejenigen, die sich zum Glauben bekennen, auswandern, den Dschihad führen und ähnliche Taten 
vollbringen, können auf Allahs Barmherzigkeit hoffen.
Das Verbot von Alkohol und Glücksspiel.
Die Höhe der Almosen.
Die Regelung, den eigenen Besitz mit dem Besitz von Waisenkindern zu vermischen.

im Jenseits zunichte gemacht wurden. Und sie 
sind das Volk des Feuers; darin werden sie ewig 
bleiben.a 
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eure Ausgaben mit ihren zusammenlegt, dann 
sind sie eure Brüder.  Und Allah unterscheidet 
zwischen dem, der verderbt, und dem, der 
wiedergutmacht,a und wenn Allah gewollt 
hätte, hätte er euch belasten können.  Wahrlich, 
Allah ist der Allmächtige und der Allweise.

a Diese Aussage ist sehr umfassend und reicht aus, um für viele Aspekte des Lebens eine Anleitung zu 
bieten. In jeder Angelegenheit ist eine gute und eine schlechte Absicht möglich, und die anderen mögen sich 
der schlechten Absicht nicht bewusst sein, aber Allah der Allmächtige weiß es.
b Leider nimmt trotz dieser klaren Aufforderung des Korans der Trend zu, dass muslimische Männer 
polytheistische Frauen und muslimische Frauen ungläubige Männer heiraten. Die Schuld liegt bei den 
Schuldigen und ihren Eltern, die ihre Kinder willentlich in dieses Feuer werfen. Die Schuld liegt auch bei 
den selbst ernannten Intellektuellen, den Anhängern des Liberalismus und den irreligiösen Schristellern, 
die diesen Trend unterstützen, indem sie die Literatur mit ihren Worten verĕnstern.
c Es ist verboten, mit Frauen während der Menstruation Geschlechtsverkehr zu haben. Sich mit ihnen zu 
unterhalten und mit ihnen zu essen, und sogar das Teilen von Speisen auf demselben Teller oder von 
Getränken aus demselben Glas ist erlaubt und daher keine Sünde.

Themen

Kommentare

Die Heirat mit einem polytheistischen Mann oder einer polytheistischen Frau ist deĕnitiv verboten.

Die Regelungen bezüglich der Menstruation.

2:221 Und heiratet keine Götzendienerinnen, 
bis sie den Glauben annehmen.  Und fürwahr, 
die gläubige Sklavin ist besser als die 
Götzendienerin, auch wenn sie euch gefällt. 
Und gebt keine muslimischen Frauen den 
Götzendienern zur Ehe,b bis sie den Glauben 
annehmen.  Und wahrlich, der gläubige Sklave 
ist besser als der Götzendiener, auch wenn er 
euch gefällt. Sie rufen  zum Feuer, und Allah 
ru mit Seinem Gebot zum Paradies und zur 
Vergebung; und Er verkündet Seine Verse für 
die Menschen, damit sie aufrichtigen Rat 
erlangen können. 

2:222 Und sie fragen dich nach der 
Menstruation.  Sag: "Sie ist eine Unreinheit, also 
haltet euch während der Tage der Menstruation 
von den Frauen fern und geht nicht zu ihnen, 
bis sie rein sind. Wenn sie ganz rein sind,c 
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geht dann zu ihnen, wie Allah es euch geboten 
hat. Wahrlich, Allah liebt diejenigen, die 
aufrichtig bereuen, und diejenigen die äußerst 
rein sind.

2:224 Und macht den Namen Allahs nicht zum 
Hindernis wegen eurer Schwüre, etwas Gutes zu 
tun und die Frömmigkeit und die Versöhnung 
zwischen den Menschen einzusetzen.b Und 
Allah ist Allhörend, Allwissend. 

2:226 Und diejenigen, die schwören, keinen 
Geschlechtsverkehr mit ihren Frauen zu 

a Nur alle Arten von vaginalem Geschlechtsverkehr mit der eigenen Frau sind erlaubt.
b Wenn jemand einen Eid ablegt, um eine gute Tat zu unterlassen, sollte er den Eid aueben. Er soll das 
Gute tun und eine Sühne leisten.
c Man sollte nicht übermäßig schwören. Manche schwören routinemäßig, wissentlich oder unwissentlich, 
ohne über die Wahrhaigkeit der Aussage nachzudenken. Dies ist sehr zu verurteilen

Themen

Kommentare

Hinweise zu ehelichen Beziehungen und das Gebot, gute Taten zu vollbringen.
Das Verbot eines Schwurs, der gute Taten verhindert.
Die Ablegung eines falschen Eides ist verwerĘich.
Die islamische Regel für diejenigen, die einen Eid ablegen, keinen Geschlechtsverkehr mit ihren 
Frauen zu haben (Īlā).

2:225 Und Allah wird euch nicht für Eide 
verantwortlich machen, die ihr unabsichtlich 
ausgesprochen habt,c aber Er belangt euch für 
das, was ihr in euren Herzen beschlossen habt. 
Und Allah ist der Allvergebende, der 
Nachsichtige.  

2:223 Eure Frauen sind ein Acker für euch, so 
kommt zu euren Äckern, wie ihr wollt,a und 
macht das zuerst ,was euch nützt.  Und fürchtet 
Allah und wisst, dass ihr Ihm begegnen werdet. 
O geliebter Prophet, verkünde den Gläubigen 
eine frohe Botscha.   
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2:228  Und die geschiedenen Frauen sollen sich 
drei Menstruationszyklen lang zurückhalten. Es 
ist ihnen nicht erlaubt, zu verbergen, was Allah 
in ihrem Mutterleib erschaffen hat, wenn sie an 
Allah und den Tag der Auferstehung glauben. 
Und ihre Ehemänner haben das Recht, sie 
innerhalb dieses Zeitraums zurückzunehmen, 
wenn sie entschlossen sind, sich zu versöhnen.b 
Nach der Scharia gibt es für die Frauen genauso 
das Recht über die Männer, so wie sie (die 
Männer) das Recht über die Frauen haben, und 
die Männer haben einen Rang über ihnen. Und 
Allah ist der Allgewaltige, der Allwissende. 

haben, haben vier Monate Schonfrist; wenn sie 
also innerhalb dieser Zeit zurückkehren, dann 
ist Allah Allverzeihend, Allbarmherzig.a 

2:229 Die Scheidung ist bis zu zweimal, danach 
gibt es entweder eine Beibehaltung mit 
Anstand oder eine Freilassung auf 
angenehmec Weise.  Und es ist nicht erlaubt, 

a Dies wird Īlā genannt, d.h. ein Ehemann schwört, dass er niemals oder vier Monate lang keinen 
Geschlechtsverkehr mit seiner Frau haben wird; bricht er den Schwur (hat er Geschlechtsverkehr) innerhalb 
von vier Monaten, wird eine Sühne notwendig (und sie bleiben zusammen), andernfalls wird die Frau 
gemäß der Scharia nach Ablauf der vier Monate als geschieden bezeichnet.
b  Aus dem Wort „Aradu“ dieses Verses geht klar hervor, dass für eine Wiedervereinigung bei einer 
widerruĘichen Scheidung die Entscheidung des Mannes ausreicht (eine gegenseitige Zustimmung ist nicht 
erforderlich). Eine Wiedervereinigung zum Zwecke der Rache oder zur Unterdrückung der Frau ist jedoch 
eine böse Tat. Leider gibt es immer noch die Verfolgung von Frauen und ihren Familien durch Heirat oder 
Wiedervereinigung mit einer bösen Absicht, um sich zu rächen.
c "Beibehalten" bedeutet, sie durch Wiedervereinigung zurückzunehmen, und sie freizulassen bedeutet, 
sich von ihnen zu trennen und die Wartezeit verstreichen zu lassen. Die Scharia hat für beide Situationen 
einen respektvollen Umgang vorgeschrieben; heute tun viele das Gegenteil, indem sie beim Beibehalten 
oder Scheiden zu ungerechten Methoden greifen.  Möge Allah, der Allmächtige, sie rechtleiten.

Themen

Kommentare

Die Regelungen zur Wartezeit für Frauen nach der Scheidung (ʿiddah) und zum Widerruf der 
Scheidung (rujūʿ).
Die Zahl der widerruĘichen Scheidungen.

2:227 Und wenn sie die feste Absicht haben, 
sich zu scheiden, dann ist Allah Allhörend, 
Allwissend.
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2:230 Wenn er sich ein drittes Mal ihr scheidet, 
ist die Frau für ihn nicht mehr legitim, bis sie 
einen anderen Mann heiratet.a Wenn sich 
dann der zweite Ehemann von ihr scheidet, ist 
es keine Sünde, wenn beide (erster Ehemann 
und erste Ehefrau) zueinander zurückkehren, 
wenn sie denken, dass sie die Grenzen Allahs 
aufrechterhalten werden. Dies sind die Grenzen 
Allahs, die Er für Leute mit Verstand angibt.
2:231 Wenn ihr eure Frauen scheidet und sie 
sich dem Ende ihrer vorgeschriebenen Zeit 
(der ʿiddah) nähern, dann nehmt sie mit 
Anstand zurück oder lasst sie mit Anstand frei; 
und haltet sie nicht zurück, um sie in 
Bedrängnis zu bringen, damit ihr sie 

a Drei Scheidungen innerhalb von drei Monaten, oder innerhalb eines Monats, oder innerhalb eines Tages, 
oder innerhalb einer Sitzung, oder innerhalb eines Satzes; in allen Fällen wird die Scheidung mit sofortiger 
Wirkung vollzogen, und die Ehe wird beendet (wodurch die Frau für den Mann nicht mehr rechtmäßig ist). 
Nach drei Scheidungen ohne ein Scharia-Verfahren ist es für einen Mann und eine Frau absolut verboten, 
sexuelle Handlungen miteinander zu vollziehen. Diejenigen, die dieses Verbot ignorieren, und diejenigen, 
die versuchen, die Geschiedenen ohne die vorgeschriebene Methode der Scharia wieder 
zusammenzuführen, sind gleichermaßen sündha.

Themen

Kommentare

Annullierung der Ehe (khulʿah)
Nach drei Scheidungen darf eine Frau ihren früheren Ehemann nicht ohne eine religiöse ḥalālah 
wieder heiraten.
Das Gebot des guten Benehmens bei der Aufrechterhaltung der Ehe oder der Ehescheidung und das 
Verbot der Unterdrückung von Frauen.

dass ihr etwas von dem zurücknehmt, was ihr 
ihnen (den Frauen) gegeben habt, es sei denn, 
beide fürchten, dass sie nicht in der Lage sein 
werden, die Grenzen Allahs aufrechtzuerhal-
ten. Wenn ihr also befürchtet, dass der 
Ehemann und die Ehefrau nicht in der Lage 
sein werden, die Grenzen Allahs aufrechtzuer-
halten, dann liegt keine Sünde in dem, was die 
Frau gibt, um Freiheit zu erlangen. Dies sind 
die Grenzen Allahs, also überschreitet sie nicht; 
und wer die Grenzen Allahs überschreitet, das 
sind bestimmt die Unterdrücker.
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unterdrückt;a wer dies tut, unterdrückt sich 
selbst. Und nehmt die Verse Allahs nicht zum 
Spott; und gedenkt der Gunst Allahs an euch 
und gedenkt an das Buch und an die Weisheit, 
die Er auf euch herabgesandt hat und dadurch 
Er euch ermahnt.  Und fürchtet Allah und 
wisst, dass Allah der Allwissende ist.

2:232 Und wenn ihr eure Frauen scheidet und 
ihre Frist abgelaufen ist, dann O Vormünder 
der Frauen) hindert sie nicht daran, ihre 
Ehemänner zu heiraten, wenn beide damit 
einverstanden sind, wie es die Scharia 
vorschreibt. Dieser Rat ist für denjenigen 
bestimmt, der unter euch an Allah und den Tag 
der Auferstehung glaubt.b Dies ist tugendhaer 
und reiner für euch - und Allah weiß und ihr 
wisst nicht.c

2:233 Mütter sollten ihre Kinder zwei Jahre

a Die geschiedene Frau hat die Möglichkeit der Wiedervereinigung oder der Trennung vor Ablauf ihrer 
Wartefrist. Für den Mann ist es jedoch nicht zulässig, dieses Recht zu nutzen, um sie zu unterdrücken; wer 
dies tut, unterdrückt sich selbst, und es ist, als ob er die Worte Allahs verspottet hätte. Diejenigen, die ihre 
Frauen unterdrücken und sich der Scharia widersetzen, sollten bedenken, dass Allah, der Allmächtige, die 
Wahrheit kennt, auch wenn die Menschen sich dessen nicht bewusst sind; sie werden sicherlich vor Allah, 
dem Allmächtigen, Rechenscha ablegen müssen.
b Wenn die Wartefrist einer Frau abläu und sie beabsichtigt, wieder zu heiraten, entweder mit demselben 
Mann (der sie widerruĘich geschieden hat oder von dem sie weniger als dreimal geschieden wurde) oder 
mit einem anderen Mann, haben die Vormünder kein Recht, dagegen einzuwenden, wenn ein gegenseitiges 
Einverständnis besteht.
c Das bedeutet, dass diese Regelung ein besseres Mittel zur Reinheit ist, denn manchmal kann eine Frau 
aufgrund ihrer früheren Beziehungen einen Fehltritt begehen, der viele Menschen in ihrem Umfeld in 
Unruhe versetzen kann; daher sollten Frauen nicht daran gehindert werden, ihre ehelichen Optionen zu 
verfolgen (wieder zu heiraten).

Themen

Kommentare

Wenn ein Mann und eine Frau vereinbaren, nach der Scheidung wieder zu heiraten, haben die 
Vormünder in vielen Fällen kein Recht, ohne Grund dagegen zu widersprechen.
Einige Scharia-Bestimmungen über das Stillen eines Kindes.
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lang stillen;a diese Regelung gilt für jemanden, 
der die Phase des Stillens beenden will. Der 
Vater des Kindes hat nach der üblichen Traditi-
on die Aufgabe, für Nahrung und Kleidung der 
Frauen zu sorgen. Ein Leben soll nur entspre-
chend seiner Fähigkeiten belastet werden. Eine 
Mutter soll nicht wegen ihres Kindes leiden 
müssen,b und ein Vater soll nicht wegen seines 
Kindes leiden müssen; und dasselbe gilt für 
denjenigen, der ein Vertreter des Vaters ist.c 

Wenn dann beide Elternteile mit gegensei-
tigem Einverständnis und in gegenseitiger 
Konsultation beschließen, das Kind zu entwöh-
nen, ist das keine Sünde für sie.  Und wenn ihr 
wollt, dass eure Kinder von anderen Frauen 
gestillt werden, auch dann ist es keine Sünde 
für euch, solange ihr das, was ihr vereinbart 
habt, mit der Güte bezahlt.  Und fürchtet Allah 
und wisst, dass Allah alles sieht, was ihr tut.

2:234 Diejenigen unter euch, die sterben und 
Ehefrauen hinterlassen, so sollen diese sich vier 
Monate und zehn Tage lang zurückhalten.d 
Wenn sie diese Zeitspanne hinter sich haben, 
dann, o Vormünder, gibt es keinen Vorwurf, 

a Um das ema im Detail zu verstehen, konsultieren Sie bitte ein Buch der islamischen Rechtswissenscha 
oder einen qualiĕzierten Religionsgelehrten.
b Eine Mutter zu bedrängen bedeutet, sie zu zwingen, das Kind in Zeiten zu stillen, in denen dies nicht 
notwendig ist. Einen Vater zu bedrängen bedeutet, ihn mit Aufgaben zu belasten, die seine Kräe 
übersteigen. Der andere Aspekt dieses Verses könnte sein, dass weder Mutter noch Vater dem Kind Leid 
zufügen sollen. Eine Mutter bringt einen Säugling in Bedrängnis, indem sie ihn nicht rechtzeitig stillt, ihn 
nicht beaufsichtigt und ihn verlässt, nachdem er sich an sie gebunden hat. Und der Vater bringt das Kind in 
Bedrängnis, indem er es von seiner Mutter wegnimmt, während es seine Mutter dringend braucht, oder 
indem er die Rechte der Mutter nicht erfüllt, was sich nachteilig auf das Kind auswirken kann.
c Wenn der Vater verstorben ist, gehen seine PĘichten auf seinen Vertreter über.
d Dieser Vers legt die Wartezeit einer Witwe auf vier Monate und zehn Tage fest; dies ist der Fall, wenn er 
am ersten Tag des Mondmonats stirbt, ansonsten beträgt die Dauer 130 Tage.  (Siehe Tafsīr Sirāt al-Jinān 
für weitere Einzelheiten).

Themen

Kommentare

Die Wartefrist für eine Witwe.

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-2

www.dawateislami.net



2:235 Und es ist keine Sünde für euch, dass ihr 
den Frauen einen Heiratsantrag angedeutet 
habt oder ihn in euren Herzen verborgen habt.  
Allah weiß, dass ihr nun über sie sprechen 
werdet, doch macht kein heimliches 
Versprechen mit ihnen, außer ihr sagt etwas, 
was mit der Scharia übereinstimmt; und 
bestätigt den Ehevertrag nicht, bis die 
schriliche (Regelung) ihre festgelegte Frist 
(Vollendung) erreicht. Und wisset, dass Allah 
weiß, was in euren Herzen ist, so fürchtet Ihn, 
und wisset, dass Allah der Allvergebende, der 
Allverzeihende ist.b 

2:236 Wenn ihr eure Frauen scheidet, wird von 
euch nichts verlangt, solange ihr sie nicht 
berührt oder ihnen keine Brautgabe (Mahr) 
gegeben habt;c und gebt ihnen eine 
Entschädigung (ein Kleidungsstück). Es obliegt 
dem Reichen, entsprechend seinem 

a Die Frauen haben das Recht, im Rahmen der Scharia über ihre persönlichen Angelegenheiten zu 
entscheiden, und können daher selbständig heiraten, sollten sich jedoch vorher einen Rat einholen.
b Eine Witwe während ihrer Wartezeit zu heiraten oder ihr offen einen Heiratsantrag zu stellen oder 
versprechen zu heiraten ist nicht erlaubt. Es ist jedoch nicht sündha, einen Heiratsantrag auf eine 
angedeutete Weise zu äußern, z. B. indem man sagt: "Du bist eine sehr fromme Frau", oder indem man die 
Absicht in seinem Herzen trägt, ohne sie jemandem mitzuteilen, ist ebenfalls in Ordnung.
c Dieser Vers legt einige Regeln über die Brautgabe fest. (Siehe Tafsīr Ṣirāṭ al-Jinān für weitere Details).

Themen

Kommentare

Scharia-Regelungen in Bezug auf die Heirat der Witwe während der Wartefrist.
Scharia-Regelungen in Bezug auf die Brautgabe (mahr) einer Frau.

wenn die Frauen ihre Angelegenheiten selbst 
gemäß der Schari'ah regeln.a Und Allah ist der 
Allwissende über eure Taten.
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Vermögensstand zu geben, und dem Armen, 
entsprechend seinen Mitteln zu geben. 
Begünstigt sie in Einklang mit der Scharia;a 
dies obliegt denjenigen, die Gutes tun.

2:238 Bewahrt alle eure Gebete, besonders das 
mittlere Gebet (Asr), und steht unterwürĕg vor 
Allah.

2:239 Wenn ihr also im Zustand der Furcht 
seid, im Gehen oder im Reiten, (dann müsst

2:237 Und wenn ihr die Frauen scheidet, bevor 
ihr sie berührt, und ihr habt auch für sie eine 
Brautgabe festgesetzt, dann ist die Zahlung der 
Häle des Festgesetzten notwendig, außer 
wenn die Frauen etwas davon erlassen oder er 
(der Mann), dessen Hand das Eheband hält, 
mehr gibt.  Und (O Männer!) wenn ihr mehr 
gebt, ist das näher an der Frömmigkeit. Und 
vergesst nicht, euch gegenseitig zu 
begünstigen.b  Wahrlich, Allah sieht alles, was 
ihr tut.c

a Diese Verse verdeutlichen die Bedeutung der islamischen Rechtsprechung (ĕqh), die sich nicht nur auf 
die Regeln für gottesdienstliche Handlungen (ʿIbādāt) bezieht, sondern auch ĕnanzielle und zivilrechtliche 
Angelegenheiten (muʿāmalāt) wie Handel, Heirat, Scheidung und Erbscha regelt.
b Das Erlassen seitens der Frau bedeutet, dass sie die Häle oder weniger der Brautgabe erlässt, während es 
für den Mann bedeutet, dass er die Häle nicht zurücknimmt, wenn er ihr die ganze Brautgabe gegeben hat 
"Mehr geben" bedeutet, dass er die volle Brautgabe anstatt der Häle gibt.
c Das Anliegen der Scheidung ist so intensiv, dass normalerweise beide Parteien von Rachegelüsten 
geblendet werden und sich vielleicht sogar gegenseitig umbringen wollen. Allah der Allmächtige geht 
darauf ein, indem er in dieser Situation zur gegenseitigen Gefälligkeit ermutigt. Die Männer werden 
besonders gewarnt, denn in den meisten Fällen wird der Schaden von den Männern und ihren Nächsten 
den Frauen zugefügt.

Themen

Kommentare

Das Verbot der Fortsetzung der Feindscha nach der Scheidung.

Das Gebot, alle Gebete zu schützen, insbesondere das Asr-Gebet.

Das Scharia-Urteil über das Gebet im Zustand der Angst und die Verrichtungsmethode.
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2:241  Und den geschiedenen Frauen steht laut 
der Scharia ein Anspruch auf Unterhaltsgeld 
zu.d Dies obliegt den Rechtschaffenen.

2:242 So erklärt euch Allah seine Verse klar 
und deutlich, damit ihr verstehen möget.

2:243 Geliebter Prophet  hast du nicht die 
Menschen gesehen, die aus Todesangst zu

a Hier wurde die Regelung und Methode des Gebets im Zustand der Angst (vor Feinden oder wilden Tieren 
usw.) erwähnt; wenn der Zustand der Angst verhindert, dass man sich an einem Ort auält, muss das Gebet 
im Zustand des Gehens oder auf einer Fahrt auf jede mögliche Weise verrichtet werden.
b In den Anfängen des Islam betrug die Sitzdauer einer Witwe ein ganzes Jahr. Sie musste im Haus ihres 
Mannes bleiben und ĕnanzielle Unterstützung erhalten. Die Regelung von einem Jahr wurde aufgehoben 
Sura Baqara (2:234), und der Unterhalt für ein ganzes Jahr wurde später durch den Vers über das Erbe Sura 
Nisa(4:12) aufgehoben.
c Das Wort "Aziz" leitet sich von "Uzza" ab, das verschiedene Bedeutungen wie " hochgeschätzt", 
"vorherrschend" und "allmächtig" haben kann.
d In diesem Vers heißt es eindeutig, dass der Ehemann während der Wartezeit der Scheidung verpĘichtet 
ist, die Frau (die Geschiedene) ĕnanziell zu unterstützen. Siehe Bahār-e-Shari'at Band 2, Teil 8, "Die 
Erklärung zum Unterhalt" für weitere Einzelheiten.

Themen

Kommentare

Eine aufgehobene Regelung, nach der ein Sterbender seiner Witwe einen Jahresvorrat vermachen muss.
Es obliegt dem Ehemann, die Frau in der Wartezeit nach der Scheidung ĕnanziell zu unterstützen oder 
zu versorgen.
Der Zweck der Festlegung der Regeln für die Wartezeit und die Scheidung.
Ein Ereignis der Israeliten, die aus Todesangst Ęohen.

ihr auf jede mögliche Weise beten);a wenn ihr 
in einer ruhigen Lage seid, denkt an Allah, so 
wie Er euch gelehrt hat, was ihr nicht wusstet.

2:240  Und diejenigen von euch, die sterben, 
indem sie ihre Ehefrauen hinterlassen, sollen 
ihren Frauen eine Versorgung für ein Jahr 
vermachen, ohne, dass sie aus ihren Häusern 
vertrieben werden.b Wenn sie dann aus 
eigenem Willen ausziehen, seid ihr nicht 
verantwortlich für das, was sie gemäß der 
Scharia mit sich selbst unternehmen; und Allah 
ist Allgewaltig,c der Allweiseste. 
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a Diese Erzählung verdeutlicht, dass man sich nicht retten kann, indem man aus Angst vor dem Tod Ęieht, 
es ist sinnlos. Der vorbestimmte Tod wird in jedem Fall eintreten. Der Mensch sollte mit dem Willen Allahs, 
des Allmächtigen, zufrieden sein.
b Aufrichtiges Ausgeben auf dem Weg Allahs des Allmächtigen wird als Darlehen bezeichnet. Dies ist der 
äußerste Gefallen Allahs, da der Mensch Seine Schöpfung ist und der Reichtum des Menschen von Seiner 
Gnade herkommt. Allah, der Allmächtige, ist der wahre König, während der Mensch aufgrund Seiner 
Gnade im Besitz seines Wohlstandes ist, und dennoch werden die Ausgaben des Menschen auf dem Weg 
Allahs, des Allmächtigen, als (gutes) Darlehen bezeichnet.
c Ein interessantes Ereignis, das zum angekündigten Dschihad ermutigt.

Kommentare

Tausenden Toden aus ihren Häusern Ęohen? 
Da sagte Allah zu ihnen: "Stirb!"  Dann schenk-
te Er ihnen (wieder) Leben.a Wahrlich, Allah 
schenkt den Menschen Gnade, doch die 
meisten Menschen zeigen keine Dankbarkeit.

2:244 Und kämp auf Allahs Weg und wisst, 
dass Allah Allhörend und Allwissend ist.

2:246  Lieber geliebter Prophet , hast du nicht 
eine Gruppe von den Israeliten nach der Zeit 
von Mūsā gesehen? c  Als sie zu einem ihrer 
Propheten sagten: "Setzt für uns einen König 
ein, damit wir auf Allahs Weg kämpfen." Er 
(jener Prophet) sagte: "Wird es nicht so sein, 
dass ihr den Dschihad nicht verrichten werdet, 
wenn er euch auferlegt wird?" Sie sagten: 
"Warum sollten wir nicht auf dem Weg 

Themen
Das Gebot, den Dschihad auf dem Weg Allahs des Allmächtigen zu führen.
Ermutigung, auf dem Weg Allahs, des Allmächtigen, mit Aufrichtigkeit zu spenden und die damit 
verbundenen Vorteile.
Die VerpĘichtung zum Dschihad für die Israeliten nach dem Propheten Mūsā ـــلاَم الـسَّ  und ihr عَـليَْـــهِ 
Verhalten.

2:245 Gibt es jemanden, der Allah ein gutes 
Darlehen gibt,b damit Allah dieses Darlehen 
für ihn vervielfacht?  Und Allah mindert und 
vermehrt; und zu Ihm werdet ihr 
zurückkehren.
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Allahs kämpfen, obwohl wir aus unserem Land 
und von unseren Kindern verbannt worden 
sind?"a  Und als ihnen der Dschihad auferlegt 
wurde, wandten sie sich ab, bis auf einige 
wenige von ihnen. Und Allah kennt die Unge-
rechten sehr gut.

2:247 Und ihr Prophet sagte zu ihnen: 
"Wahrlich, Allah hat Ṭālūt zu eurem König 
gemacht."b Sie sagten: "Wie hat er die Macht 
über uns erlangt, obwohl wir das Königreich 
mehr verdient haben als er, und er wurde nicht 
einmal mit Reichtum ausgestattet." Er (der 
Prophet) sagte: "Allah hat ihn über euch 
erwählt und ihm mehr Vorzüglichkeit an 
Wissen und körperlichem Vermögen 
verliehen."  Und Allah mag Sein Reich 
gewähren, wem immer Er will. Und Allah ist 
der Allumfassende, der Allwissende.

2:248 Und ihr Prophet sagte zu ihnen: "Das 
Zeichen Seines Königreiches ist, dass zu euch 
die Truhe zukommen wird, in der für euch 
Herzensfrieden von Seiten eures Herrens ist, 
und in ihr beĕnden sich die zurückgelassenen 
Gegenstände des ehrenwerten Mūsā und des

a Wenn sich der religiöse und moralische Zustand einer Nation verschlechtert, werden die 
unterdrückerischen Nationen auf sie aufgebürdet. Wenn man die religiösen und moralischen Umstände 
der Muslime auf der ganzen Welt im Lichte dieses Verses betrachtet, sieht man ein klares Spiegelbild davon. 
Die Erzählung solcher Geschichten im Qurʾan dient nicht nur historischen Zwecken, sondern man muss 
auch Lehren aus ihnen ziehen und über sie nachdenken
b Das Wort (َبعََث) bedeutet wörtlich, etwas stehen zu lassen, die Bedeutung dieses Wortes ändert sich jedoch 
je nach Kontext; hier bedeutet dieses Wort, etwas zu senden oder zu delegieren.

Themen

Kommentare

Das Ereignis der Ernennung von Ṭālūt zum König der Israeliten.
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2:249 Als Ṭālūt mit dem Heer aus der Stadt 
aurach, sagte er: "Allah wird euch mit einem 
Bach prüfen.c Wer daraus trinkt, gehört nicht 
zu mir; und wer nicht daraus trinkt, gehört zu 
mir, außer dem, der eine Handvoll davon füllt." 
Da tranken alle aus dem Bach, bis auf einige 
wenige unter ihnen.  Als er (Ṭālūt) und die 
Gläubigen mit ihm den Bach überquerten, 
sagten sie (die ungehorsame Mehrheit): "Wir 
haben an diesem Tag nicht die Kra, gegen 
Jālūt und seine Heere zu kämpfen." Diejenigen 
jedoch, die sich sicher waren, dass sie Allah 
begegnen würden, sagten: "Schon o hat die 
kleine Gruppe die große Gruppe mit Allahs 
Willen überwältigt.d  Und Allah ist mit den 
Geduldigen."

ehrenwertena Hārūn.b Die Engel werden sie 
tragen.  Darin liegt wahrlich ein großes 
Zeichen für euch, wenn ihr Gläubige seid."

a Die Gegenstände, die zur geliebten Schöpfung Allahs des Allmächtigen gehören, sind heilig, wie die 
gesegneten Sandalen des Propheten Mūsā ـــلاَم  in der Truhe (neben anderen Gegenständen), die ein عَـليَـْــهِ الـسَّ
Mittel zum Segen waren.
b Einige Gelehrte haben erklärt, dass die Truhe die Reliquien der Gelehrten enthielt, die zum Volk der 
Propheten Mūsā und Hārūn ـــلاَم  auf die Gelehrten; während "الٰ" gehörten, und daher bezieht sich عَـليَْـــهِ˴ الـسَّ
andere erklärten, dass die Truhe heilige Gegenstände der Propheten Mūsā ـــلاَم ـــلاَم und Hārūn عَـليَْـــهِ الـسَّ  عَـليَْـــهِ الـسَّ
enthielt; "ٰال" wurde ihnen als Ausdruck der Ehre zugeschrieben.
c Dieser Fall zeigt, dass es besser ist, die Menschen vor dem Dschihad auf die Probe zu stellen, da jeder 
Rückzug oder jede Feigheit während des Kampfes katastrophale Folgen haben könnte. Strenges Training in 
Zeiten des Friedens hil bei der Vorbereitung auf den Kampf, und die Überwindung kleinerer Hindernisse 
vor einer großen Prüfung stärkt den Mut.
d Die Aufrichtigkeit, der Enthusiasmus und das Durchhaltevermögen sind Mittel, um die Hilfe Allahs, des 
Allmächtigen, zu erlangen. In der islamischen Geschichte gibt es viele Beispiele dafür, dass kleine Gruppen 
große Gruppen überwältigen konnten, wie beim Kampf von Badr, bei dem 313 Muslime eine große Gruppe 
von fast eintausend Ungläubigen besiegten. Bei der Schlacht von Yarmūk besiegten etwa 50.000 Muslime 
eine Armee von einer Million.
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2:250 Und als sie Jālūt und seinen Heeren 
gegenüberstanden, sagten sie: "O unser Herr! 
Gib uns Geduld und Kra und hilf uns gegen 
die Ungläubigen."a  

2:252 Dies sind die Verse Allahs, O geliebter 
Prophet, die Wir dir mit der Wahrheit 
vortragen. Und wahrlich, du gehörst zu den 
Gesandten.

2:251 So besiegten sie sie mit dem Willen 
Allahs. Und Dāwūd tötete Jālūt, und Allah 
schenkte ihm das Königtum und die Weisheit 
und lehrte ihn, was Er wollte. Und wenn nicht 
Allah die einen Menschen durch die andern 
zurückweisen würde, geriete die Erde wahrlich 
ins Verderben.b Doch Allah schenkt seine 
Gunst allen Welten.

Das Bittgebet um Geduld, Standhaigkeit und Hilfe während des Kampfes gegen Jālūt und seine 
Armee.
Die Niederlage von Jālūt und seiner Armee, Jālūts Tod; dem Propheten Dāwūd ـــلاَم  wurden ,عَـليَْـــهِ الـسَّ
das Königtum, die Weisheit und das Wissen gewährt.
Durch den Dschihad Unruhe in der Welt zu verhindern.
Der Beweis für das Prophetentum des geliebten Gesandten هُ عَليَهِْ وَالٰهِٖ وَسَلَّم .صَلىَّ الـلّٰـ

a Es zeigt, dass man sich im Kampf nicht nur auf weltliche Mittel verlassen sollte, sondern auch mit dem 
Gebet zu Allah, dem Allmächtigen, um die Geduld, die Standhaigkeit und die Unterstützung gegen den 
Feind bitten sollte, damit mit den offensichtlichen Mitteln auch die Hilfe Allahs, des Allmächtigen, erlangt 
wird.
b Hier wird die Weisheit des Dschihad erwähnt; der Dschihad hat zahlreiche Vorteile. Wenn das Unkraut 
nicht entwurzelt wird, kann die Ernte verderben, wenn eine Krebsgeschwulst nicht entfernt wird, leidet der 
Körper, wenn Diebe nicht gefasst werden, gibt es keine Sicherheit; ebenso werden gute Menschen in ihrem 
Leben extreme Schwierigkeiten erleiden, wenn Rebellen und Übertreter nicht durch Dschihad bekämp 
werden.
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a  Das Wort "سُل .ist der Plural von rasūl (Gesandter) "الَرُّ
b Alle Propheten sind im Prophetentum gleich. Einige haben jedoch einen höheren Rang als andere. Der 
letzte Prophet هُ عَليَْهِ وَالٰهِٖ وَسَلَّم  hat den höchsten Rang unter den Propheten, und daher ist er der Beste صَلىَّ الـلّٰـ
der ganzen Schöpfung.
c Allah, der Allmächtige, tut, was Er will; niemand kann in Seiner Herrscha gegen Seine Absicht etwas 
veranlassen. Wir sind aufgefordert, uns Seinem Befehl zu unterwerfen und nach dem zu verhalten, was Er 
angeordnet hat.
d Am Tag der Abrechnung wird nur das Vermögen von Nutzen sein, das für Wohltätigkeiten ausgegeben 
wurde, und ebenso werden nur fromme Freunde einer Person von Nutzen sein. Die Fürbitte ist 
ausschließlich den Muslimen mit der Erlaubnis Allahs des Allmächtigen vorbehalten.
e ظلم" (Ungerechtigkeit oder Unterdrückung) bedeutet wörtlich "etwas an einem falschen Platz anzuwenden“. 
Ungläubige, die Unglauben anstelle von Glauben, Sünde anstelle von Gehorsam und Undankbarkeit anstelle 
von Dankbarkeit setzen, begehen damit Ungerechtigkeiten. Da in diesem Vers die schlimmste Art von 
Ungerechtigkeit beschrieben wird, werden die Ungläubigen als Unterdrücker bezeichnet.

Die Stellung und die Würde der edlen Propheten und die besondere Exzellenz von drei Propheten.
Allah, der Allmächtige tut, was Er will.
Die Vorbereitung auf das Jenseits durch das Ausgeben auf dem Weg Allahs des Allmächtigen.

Konusu

2:254 O ihr Gläubigen! Spendet auf Allahs Weg 
von dem, was Wir euch zur Verfügung gestellt 
haben, bevor der Tag kommt, an dem es keinen 
Handel gibt; und weder die Freundscha noch 
die Fürsprache für die Ungläubigen wird 
gewährt;d  und die Ungläubigen sind die 
(wahren) Ungerechten.e 

2:253 Dies sind die Gesandten.a Einigen haben 
Wir eine höhere Auszeichnung verliehen als 
anderen. Unter ihnen hat Allah zu einigen 
gesprochen, und es gibt einen, dessen Rang Er über 
alle anderen erhoben hat.b  Und Wir gaben ʿĪsā, 
dem Sohn von Maryam, deutliche Zeichen, und 
Wir halfen ihm durch den Heiligen Geist (Jibrīl). 
Und wenn Allah gewollt hätte, hätten diejenigen, 
die nach ihnen kamen, nicht gegeneinander 
gekämp, obwohl deutliche Zeichen zu ihnen 
gekommen waren; doch sie waren uneinig 
miteinander, so dass einige von ihnen gläubig 
blieben und einige von ihnen ungläubig wurden.  
Und hätte Allah gewollt, sie hätten nicht gekämp; 
doch Allah tut, was Er will.c 
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2:255 Allah, außer Ihm gibt es niemanden, der 
der Anbetung würdiga ist; Er ist der 
Selbstexistierende, der Erhalter der anderen, Er 
wird weder von Schlummer noch von Schlaf 
berührt. Ihm gehört alles, was in den Himmeln 
und was auf der Erde ist. Wer ist derjenige, der 
bei Seiner Majestät ohne Seine Erlaubnis 
Fürsprache einlegt? Er weiß, was vor ihnen und 
was hinter ihnen ist, und die Menschen können 
nur so viel von Seinem Wissen wahrnehmen, 
so viel Er will; Sein ron umfasst die Himmel 
und die Erde; ihr Schutz kann Ihn nicht 
ermüden, und Er ist der Erhabene, der Größte.

a Dieser Vers ist bekannt als der "Vers des rons" (Āyat al-Kursiyy). Er beschreibt die grundlegenden 
Glaubensgrundlagen über Allah, den Allmächtigen. Wenn man über diesen Vers nachdenkt, werden die 
Größe Allahs, des Allmächtigen, und die mit Ihm verbundenen Überzeugungen klarer.
b  Beachten Sie, dass ein Nicht-Muslim nicht gezwungen werden kann, den Islam anzunehmen, aber 
jemand, der versucht, nach dem Islam den Unglauben anzunehmen, wird gestoppt, da dies als frevelhaer 
Verrat und Schande für den Islam angesehen wird und den anderen einen rebellischen Weg gegen den 
Islam zeigt, der zu Anarchie führt und das System der Gesellscha stört.
c  Jedes fehlgeleitete Individuum und jeder Übertreter wird als al-Tāghūt bezeichnet. Dieser Begriff hat viele 
Bedeutungen, darunter der Teufel, der Wahrsager, der Zauberer und der Götze.  In diesem Vers wird man 
angewiesen, al-Tāghūt zu vermeiden, da man nur dann fest im Islam verankert bleiben kann, wenn man 
sich von der Gesellscha, der Verbundenheit, den Belehrungen, den Büchern und der Propaganda der 
Abweichler fernhält; wer sein Glaubensseil mit dem Messer durchschneidet, wird nicht davor bewahrt, von 
seinem Glauben abzufallen.

2:256 In der Religion gibt es keinen Zwang.b 

Wahrlich wurde der Weg der Rechtleitung 
völlig unterscheidbar von der Irreführung; wer 
also Satan ablehnt und an Allah glaubt,  der hielt 
sich an der festesten Handhabe, die niemals zu 
lösen ist.c   Und Allah ist Allhörend, Allwissend.

Wichtige Allahs Urteile im Vers des rons.  
In der Religion gibt es keinen Zwang.
Die Rechtleitung und die Irreführung sind in der koranischen Erzählung klar deĕniert.
Es ist sehr wichtig, die Gesellscha der Ungerechten zu vermeiden, um fest im Islam zu bleiben.
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2:257 Allah ist der Schutzherr der Muslime; Er 
bringt sie aus der Finsternis ins Licht, und die 
Teufel sind die Helfer der Ungläubigen,a die 
sie aus dem Licht in die Finsternis bringen; 
diese Menschen sind die Bewohner des Feuers 
- sie werden für immer darin bleiben.

2:259 Oder (hast du nicht gesehen) denjenigen, 
der an einem Dorf vorbeikam,  das wüst in 
Trümmern lagc und der sagte: "Wie wird Allah 
es nach seinem Tod wieder zum Leben 
erwecken?" Also versetzte Allah ihn für 
hundert Jahre in den Zustand des Todes, dann 
ließ Er ihn wieder auferstehen.  Dann sagte Er 

a  Die Finsternis bezieht sich auf den Unglauben und das Licht auf den Glauben. Da es Hunderte von Arten 
des Unglaubens gibt und der Islam eine einzige Religion ist, sind die arabischen Begriffe (in dem Vers) für 
die Finsternis und das Licht jeweils Plural und Singular.
b  Dies ist ein Beweis für die Debatte in Glaubensangelegenheiten; dies ist die Art und Weise der Propheten. 
Also eine solche Debatte ist nicht schlecht, aber die Elemente wie Arroganz, Feindseligkeit und das 
Nichtakzeptieren der Wahrheit sind ein Teil davon geworden. Diese Vorgehensweise ist schlecht und wird 
von den ehrenwerten Gelehrten verurteilt.
c  Den meisten Tafseer-Gelehrten zufolge ist der Mann der Prophet ʿ Uzayr ـلاَم .und die Stadt ist Jerusalem عَـليَْـهِ الـسَّ

Allah, der Allmächtige, ist der Schutzherr der Muslime, und die Teufel sind die Unterstützer der Ungläubigen. 
Die Auseinandersetzung zwischen dem Propheten Ibrāhīm ـلاَم .und König Namrūd عَـليَْـهِ الـسَّ
Der Tod des Propheten ʿUzayr ـلاَم .und seine Auferstehung عَـليَْـهِ الـسَّ
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2:258 Lieber geliebter Prophet, hast du nicht 
denjenigen gesehen, der mit Ibrāhīm über seinen 
Herrn aus dem Grund stritt, weil Allah ihm 
(Namrūd) das Königreich verliehen hatte.  Als 
Ibrāhīm sagte: "Mein Herr ist derjenige, der das 
Leben schenkt und den Tod veranlasst." Er sagte: 
"Ich schenke auch das Leben und ich verursache 
(auch) den Tod", und Ibrāhīm sagte: "Allah 
bringt die Sonne aus dem Osten hervor, also 
bring sie aus dem Westen hervor." Derjenige, der 
ungläubig war, wurde dadurch verblü b - und 
Allah leitet nicht das ungerechte Volk recht.
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(Allah): "Wie lange hast du hier verweilt?" Er 
(der Mann) sagte: "Ich verweilte einen Tag oder 
den Teil eines Tages."  Er sagte: "Nein, du bist 
vielmehr seit hundert Jahren hier geblieben, 
und sieh dir dein Essen und dein Wasser an, sie 
haben noch keinen üblen Geruch; und sieh dir 
deinen Esel an (dessen Skelett auch verwest 
war). Und (all dies geschah), damit Wir dich zu 
einem Zeichen für die Menschen machen, und 
sieh dir die Skelette an, wie Wir sie 
wiederbeleben und mit Fleisch bedecken 
werden."  Als ihm das klar wurde, sagte er: "Ich 
weiß wohl, dass Allah über alles Macht hat."

2:260 Und als Ibrāhīm sagte: "O mein Herr, 
zeige mir, wie Du die Toten wieder zum Leben 
erweckst?" Allah sagte: "Hast du keine 
Gewissheit?" Ibrāhīm sagte: "Doch    aber ich 
möchte, dass mein Herz Ruhe ĕndeta .“  Allah 
sagte: "Nimm vier beliebige Vögel, dann lass sie 
sich an dich gewöhnen, dann (nach dem 
Schlachten) lege ein Stück von jedem von 
ihnen auf jeden Berg, dann rufe sie, sie werden 
mit Eile zu dir kommen. Und wisse, dass Allah 
der Allgewaltige, der Allweise ist."b 

2:261 Das Beispiel derer, die ihr Vermögen 

a  Dieser Vers beschreibt einen Fall von Auferstehung, der die große Macht Allahs zeigt.
b  Dies unterstreicht die Tatsache, dass die Propheten und Gesandten einen sehr hohen Rang im Reich 
Allahs, des Allmächtigen, haben, weil Allah, der Allmächtige, ihre Wünsche erfüllt und ihre Gebete erhört, 
und zwar in dem Maße, dass Er die Toten auf ihre Bitte hin wieder zum Leben erweckt.

Die Geschichte des Propheten Ibrāhīm ــلاَم ـ ــهِ الـسَّ  und der vier Vögel, die wieder zum Leben erweckt عَـليَـْ
wurden.
Ein Beispiel für diejenigen, die auf dem Weg Allahs spenden.
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2:262 Diejenigen, die ihren Reichtum auf dem 
Weg Allahs ausgeben und danach weder mit 
dem erbrachten Gefallen prahlen noch 
Beleidigungen hinzufügen,c  für sie gibt es 
ihren Lohn bei ihrem Herrn, und sie werden 
weder in Furcht noch in Trauer sein.

a  In diesem Vers werden die Ausgaben im Allgemeinen erwähnt, ohne zwischen der freiwilligen Spende 
(naĘ) und der obligatorischen Spende (wājib) zu unterscheiden.  Die Ausgaben für jeden guten Zweck 
gelten als Ausgaben auf dem Weg Allahs, des Allmächtigen, wie z. B. die Unterstützung eines islamischen 
Gelehrten oder eines Studenten der islamischen Wissenschaen und der Kauf von Nahrung, Kleidung, 
Medizin oder anderen Hilfsmitteln für die Bedürigen.
b  Bitte beachten Sie, dass die guten Taten gleichwertig sind. Es kann jedoch einen großen Unterschied in 
der Belohnung geben, je nach der Aufrichtigkeit, der guten Absicht und der Zurechnung.
c  Es ist verboten, jemanden an einen Gefallen zu erinnern und ihn zu beleidigen; das Erinnern würde 
bedeuten, den Gefallen vor anderen zu äußern, wodurch man in Verlegenheit und in Unbehagen geraten 
würde, und man würde ihn beleidigen, indem man sagt: "Du warst hilĘos und in großer Not, ich habe dir 
geholfen", oder indem man ihn unter Druck setzt.
d  Wenn man einem Bedürigen oder Bettler nichts gibt, sollte man zumindest höĘich mit ihm umgehen, 
damit er nicht beleidigt ist. Wenn er darauf besteht oder beschimp, verzeiht ihm. Ihm nichts zu geben, 
sondern nur freundlich mit ihm umzugehen und sein schlechtes Verhalten zu verzeihen, ist besser als jene 
Gefälligkeit, nach der er an den Gefallen erinnert, in Verlegenheit gebracht oder in irgendeiner Weise 
beeinträchtigt wird.

Die beiden Bedingungen für die Anerkennung von Almosen bei Allah sind: Erinnere niemanden an 
deinen Gefallen und sei nicht anstößig zu ihm.
Es ist besser, Gutes zu sprechen als jemanden zu verletzen, nachdem man ihm einen Gefallen getan hat.
Das Verbot, die guten Handlungen nicht zu vergeuden, indem man jemanden an Gefallen erinnert und 
ihn beleidigt.
Das Beispiel derer, die Almosen geben, um Andere zu beeindrucken.

auf Allahs Weg ausgeben,a  ist wie das Korn, das 
sieben Ähren hervorbringt, in jeder Ähre sind 
hundert Körner; Allah mag es vermehren, wem Er 
will b - und Allah ist Allumfassend, Allwissend.

2:263 Ein freundliches Wort und Vergebung ist 
besser als ein Almosen, nach dem man 
jemanden beleidigt. Und Allah ist Allvergebend 
und Nachsichtigste.
2:264 O ihr Gläubigen! Macht eure Almosen 
nicht zunichte, indem ihr von erwiesenen 
Gefallen sprecht und Beleidigungen 
hinzufügt,d wie derjenige, der sein Vermögen 
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ausgibt, um vor den Leuten anzugeben, und der 
nicht an Allah und den Jüngsten Tag glaubt; 
sein Beispiel ist wie ein glatter, staubiger Felsen, 
auf den ein starker Regen fällt, der den Felsen 
sauber gewaschen hat. Solche Leute werden 
keine Macht über das haben, was sie durch ihre 
Taten erworben habena - und Allah leitet die 
Ungläubigen nicht recht.

2:266 Möchte einer von euch, dass er einen 
Garten mit Dattelpalmen und Weinstöcken 
hat, durch den Flüsse Ęießen und in dem es 
allerlei Früchte gibt, und wenn er alt wird und 
schwache Kinder hat, dann wird er von einem 

2:265 Und die Menschen, die Geld ausgeben, 
um Allahs Wohlgefallen zu erlangen und ihre 
Herzen standha zu halten, sind wie das 
Beispiel eines Gartens, der auf einer Anhöhe 
liegt; er wurde mit starkem Regen überschüttet, 
so dass er eine doppelte Menge an Früchten 
hervorbrachte. Und wenn es nicht stark regnet, 
dann genügt ein leichter Schauer - und Allah 
sieht alles, was ihr tut.b 

a  Es ist erlaubt, offen und heimlich zu spenden, aber man muss den Zustand des Herzens berücksichtigen. 
Leider sind die bösen Taten der Zurschaustellung, der Erinnerung an Gefallen und der Beleidigung in 
unseren Gesellschaen weit verbreitet. Wenn man Geld für eine edle Sache ausgibt und dies dann mit 
Bildern, Bannern, sozialen Medien und Nachrichten bekannt macht, um für seine wohltätigen 
Bemühungen zu werben, ist das eine bedauerliche Norm. Wenn jemand einem anderen Familienmitglied 
hil, setzt er (der Helfer) ihn sein ganzes Leben lang unter Druck und demütigt ihn vor anderen, wann 
immer er es will. Dies ist eine höchst unmoralische Tat.
b  Dieser Vers beschreibt das Beispiel derer, die Gutes tun, nur um Allahs Wohlgefallen und Standhaigkeit 
im Glauben zu erlangen. So wie fruchtbarer Boden Früchte hervorbringt, egal ob es viel oder wenig regnet, 
wird ebenfalls der Lohn einer aufrichtigen Spende von Allah dem Allmächtigen vermehrt, egal ob es sich 
um eine große oder kleine Menge handelt. Bei der Majestät Allahs, des Allmächtigen, wird der Zustand des 
Herzens berücksichtigt, nicht bloß die Höhe des Vermögens.

Das Beispiel derjenigen, die zum Wohlgefallen Allahs, dem Allmächtigen, Almosen geben.
Ein abschreckendes Beispiel für diejenigen, die Almosen mit prahlerischer Absicht geben.
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Feuerwirbel getroffen, und der ganze Garten 
verbrennt. So sagt euch Allah Seine Verse 
deutlich, damit ihr darüber nachdenkt.a 

2:269 Allah schenkt Weisheit, wem Er will, und 
wem die Weisheit zuteil wird, dem wurde da 

a  Allahu Akbar! Was für ein großartiges Beispiel; wenn wir den Sinn der Sache verstehen könnten und 
unsere Taten wie Gebet, Dhikr, Quran-Rezitation, Prophetenlob, Hadsch, Umrah und Almosen vor der 
Vertilgung durch die Zurschaustellung bewahren würden und wenn wir in der Lage wären, selbst 
Rechenscha abzulegen.
b  Viele verwenden gute Sachen für sich selbst, aber wenn es darum geht, auf dem Weg Allahs des 
Allmächtigen zu spenden, geben sie nutzlose oder minderwertige Gegenstände. Dieser Vers enthält eine 
Lektion für solche Menschen.  Wenn eine Sache gut ist, aber jemandem sie nicht gefällt, ist es nicht 
schlimm, sie zu schenken. Wenn aber etwas nicht gemocht wird, weil es nicht gut oder mangelha ist, ist das 
dann tadelnswert.
c  Der Teufel Ęüstert ein, dass du arm oder sogar mittellos wirst, wenn du Geld ausgibst oder Almosen gibst, 
also gib nichts aus; dies ist eine gefährliche Taktik des Teufels, die gegen diejenigen eingesetzt wird, die auf 
dem Weg Allahs, des Allmächtigen, Geld ausgeben, und ironischerweise geben dieselben Leute übermäßig 
viel Geld für erlaubte und unerlaubte Hochzeitsbräuche und andere Aspekte des Lebens aus.

Das Gebot, reines und rechtmäßiges (ḥalāl) Vermögen auf dem Weg Allahs auszugeben.
Das Verbot, mangelhae und minderwertige Güter auf dem Weg Allahs des Allmächtigen zu schenken.
Die Aufgabe des Teufels ist es, die Menschen, mit Armut zu ängstigen, wenn sie auf dem Weg Allahs, 
des Allmächtigen, ausgeben.
Die Exzellenz von Wissen und Weisheit.

2:267 O ihr Gläubigen! Spendet (auf Allahs 
Weg) von eurem reinen Verdienst und von 
dem, was Wir für euch aus der Erde 
hervorgebracht haben; und beabsichtigt nicht, 
den mangelhaen Ertrag auszugeben, während 
ihr ihn (wenn er dir gegeben würde) niemals 
annehmen würdet, ohne ihn zu übersehen.b 

Und wisst, dass Allah der Allgenügende, der 
Preiswürdige ist.
2:268 Der Satan macht euch Angst vor der 
Armut und beĕehlt Unanständigkeit,c  und 
Allah verspricht euch Vergebung von Ihm und 
Gnade; und Allah ist der Allumfassende, der 
Allwissende.
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viel Gutes gegeben.  Aber nur diejenigen 
bedenken, die Verstand besitzen.

2:270 Und was ihr ausgebt oder was ihr gelobt, 
das weiß Allah. Und es gibt keine Helfer für die 
Ungerechten.

2:271 Wenn ihr öffentlich spendet, ist das eine 
vorzügliche Tat, und wenn ihr es verborgen 
haltet und den Armen gebt, ist es das Beste für 
euch;a  Er (Allah) wird einige eurer Sünden 
tilgen - und Allah ist eurer Taten bewusst.

2:272 Du bist nicht verpĘichtet, die Menschen 
rechtzuleiten,b  sondern Allah leitet recht, wen 
Er will. Wenn ihr etwas Gutes spendet, ist das 
von Nutzen für euch. Und spendet nur um 
Allahs Wohlgefallen zu erlangen. Und was 
immer ihr ausgebt, wird euch in vollem 
Umfang zurückerstattet werden, und euch 
wird  kein Unrecht getan.

2:273 Die Armen, die auf dem Weg Allahs 
gehindert wurden, sind nicht fähig, auf der 

a  Im Grunde genommen gilt der Grundsatz, dass sowohl verborgene als auch öffentliche Wohltaten 
zulässig sind, aber etwas öffentlich zu tun, um zu prahlen, ist unzulässig und etwas zu unternehmen, um 
andere zu ermutigen, ist lohnend. Die Glaubensführer und die Gelehrten tun viele Dinge öffentlich, um ihre 
Anhänger zu ermutigen.
b  Der geliebte Prophet ــهُ عَليَـْـهِ وَالٰـِـهٖ وَسَــلَّم  ist als Überbringer der frohen Botschaen, als Warner und صَــلىَّ الـلّٰـ
als Aufrufer, der zur Erlösung aufru, gesandt worden. Seine PĘicht ist erfüllt, indem er die Menschen dazu 
berufen hat. Darüber hinaus zu streben, obliegt ihm nicht.

Keine Wohltätigkeit und kein Gelübde ist Allah, dem Allmächtigen, verborgen.
Die Almosengabe entweder öffentlich oder heimlich, beides ist zulässig.
Die Rechtleitung wird nur von Allah, dem Allmächtigen, verliehen.
Die Nächstenliebe zum Wohlgefallen Allahs, des Allmächtigen, auszuüben, ist für den Spender selbst 
von Vorteil.
Die Armen, die aus Selbstachtung um nichts bitten, sind diejenigen, die am meisten Almosen verdienen.
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2:275 Diejenigen, die Zinsen nehmen, werden 
am Tag der Auferstehung nicht anders 
dastehen als derjenige, der in den Wahnsinn 
getrieben wurde, nachdem er von einem Teufel 
berührt wurde. Diese Strafe tri sie, weil sie 
sagten: "Der Handel ist auch wie der 
Zinswucher", obwohl Allah den Handel erlaubt 
und den Zinswucher verboten hat.  Wem also 
eine Ermahnung von seinem Herrn kam, der 
ließ davon ab und was vorher geschah, ist für 
ihn rechtmäßig; und seine Sache liegt bei Allah.  

Erde herumzuwandern. Die Unwissenden 
halten sie für reich, weil sie nicht um etwas 
bitten.a   Ihr werdet sie an ihrem Zeichen 
erkennen;b Sie betteln die Menschen nicht 
aufdringlich an - und was immer ihr an Gutem 
spendet, Allah weiß es.

2:274 Diejenigen, die ihr Vermögen geben, in 
der Nacht und am Tag, heimlich oder 
öffentlich, für sie gibt es Lohn bei ihrem Herrn, 
und sie werden weder Angst haben, noch 
werden sie traurig sein.

a  Dieser Vers wurde über die Gefährten der Tribüne (Ashabe Suffa) offenbart. Es handelte sich um etwa 
400 Gefährten, die die Hijrah (Auswanderung) nach Madinah vollzogen hatten. Sie waren obdachlos, ohne 
Familie und unverheiratete Gefährten, die die ganze Zeit mit der Anbetung Allahs und dem Lernen des 
Islam beschäigt waren. Tagsüber beschäigten sie sich mit Angelegenheiten, die mit dem Dschihad zu tun 
hatten, und nachts lernten sie den Koran.
b Dazu gehören die Gelehrten, die Studenten und die Prediger, die aufgrund ihrer VerpĘichtung zu 
religiösen Diensten keine Zeit haben, etwas zu verdienen; aus Selbstachtung und Würde bitten sie die 
Menschen um nichts. Solche Personen verbergen ihre Armut, was zu der irrigen Meinung führt, dass sie in 
Wohlstand leben, aber die Realität ist das genaue Gegenteil, und eine kleine Ermittlung würde zeigen, wie 
stark ihr Leben von Beschwernissen geprägt ist.

Die Belohnung derjenigen, die öffentlich und heimlich Geld spenden.
Das Schicksal der Wucherer.
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2:276 Allah rottet den Wucher aus und lässt die 
Spenden wachsen. Und Allah mag keine 
undankbaren, hoch frevelhaen Sünder.

2:277 Wahrlich, denjenigen, die den Glauben 
angenommen und gute Werke getan und das 
Gebet verrichtet und die Zakat entrichtet 
haben, ist ihr Lohn bei ihrem Herrn; sie werden 
weder Angst haben noch traurig sein.

2:278 O ihr Gläubigen! Fürchtet Allah und 
verzichtet auf das, was vom Wucher übrig 
geblieben ist, falls ihr gläubige Menschen seid.

2:279 Wenn ihr also ungehorsam seid, gibt es 
sicherlich Krieg seitens Allahs und Seines 
Gesandten. Wenn ihr bereut, dann ist euer 
ursprünglicher Betrag für euch zulässig,b

a  Derjenige, der Zinsen (ribā) zu sich nimmt, während er sie für rechtmäßig hält, ist ein Ungläubiger, da 
dies absolut verboten ist. Wer eine absolut verbotene Handlung als erlaubt einstu, ist ein Ungläubiger und 
wird für immer in der Hölle bleiben; und wer Zinsen nimmt, während er sie für verboten hält, ist ein 
extremer Sünder und wird für eine sehr lange Zeit in der Hölle bleiben.
b  Dies ist eine ernste Warnung. Wer hat die Kühnheit, auch nur daran zu denken, sich Allah, dem 
Allmächtigen, und Seinem Gesandten م

ᡐ
لِهٖ وَسَل

ᠢ
ᘭْهِ وَا

᠐
ـهُ عَل

ᡓ
 الـل

ᡐ
ᣢَص zu widersetzen? Als dieser Vers offenbart wurde, 

hörten die in Wucher verwickelten Gefährten sofort mit ihren Zinsgeschäen auf und bereuten ihre 
früheren Handlungen. Im Gegensatz dazu beĕnden sich die heutigen quasi-islamischen Denker im Krieg 
mit Allah, dem Allmächtigen, da sie Bücher und Artikel über die Notwendigkeit des Wuchers schreiben, 
anstatt zu bereuen.

Allah, der Allmächtige, vernichtet den Wucher (ribā) und lässt die Spende (sadaqah) wachsen.
Die Belohnung für die praktizierenden Muslime.
Die Aufforderung an die Muslime, Allah, den Allmächtigen, zu fürchten und auf den restlichen Teil 
des Zinses zu verzichten. 
Eine strenge Warnung und die Kriegsansage gegen Wucherer von Allah, dem Allmächtigen, und 
Seinem Gesandten هُ عَليَْهِ وَالٰهِٖ وَسَلَّم  صَلىَّ الـلّٰـ

Und diejenigen, die dieses Vergehen 
wiederholen, gehören zum Höllenfeuer; darin 
werden sie für lange Zeit verweilen.a 

Thema

Kommentare

Al-Baqara (Die Kuh) Teil-3

www.dawateislami.net



2:280 Wenn der Schuldner in großer Not ist, 
dann gebt ihm Aufschub, bis er die 
Erleichterung ĕndet; und euer Verzicht auf das 
Darlehen ist die beste Nächstenliebe von euch, 
wenn ihr es nur wüsstet.b 

unterdrückt niemanden, und ihr werdet nicht 
unterdrückt werden.a 

2:281 Und fürchtet den Tag, an dem ihr zu Allah 
zurückgebracht werdet. Dann wird jedem nach 
seinem Verdienst vergolten werden, und sie 
werden nicht unterdrückt werden. 

2:282 O ihr Gläubigen! Wenn ihr ein Darlehen 
für eine bestimmte Zeit vereinbart, schreibt es 
auf, und ein Verfasser soll den Vertrag mit 
Gerechtigkeit unter euch aufschreiben. Der 
Schreiber soll sich nicht weigern zu schreiben, 
sondern er soll schreiben, wie Allah ihn gelehrt 
hat. Und derjenige, auf dem das Recht (die 
Schuld) lastet, soll den Vertrag diktieren und 
Allah fürchten, der sein Herr ist, und er soll 

a  Obwohl es in diesem Vers um den Wucher geht, gilt er auch für das alltägliche Leben, denn die Schari'ah 
und die menschliche Vernun verlangen, dass Unterdrückung weder getan noch geduldet wird; es sollte 
eine gemeinsame Anstrengung unternommen werden, um die Unterdrückung zu beseitigen, denn 
manchmal kann Toleranz den Unterdrücker ermutigen. Wenn es eine Situation gibt, in der Vergebung 
möglich ist, dann sollte dies bevorzugt werden.
b  Wenn sich der Schuldner in ĕnanziellen Schwierigkeiten beĕndet, bringt ihm die Gewährung einer 
Stundung, ein Teilerlass oder sogar ein vollständiger Erlass der Schulden eine große Belohnung von Allah.

Die Ermutigung zum Aufschub für den in Schwierigkeiten geratenen Schuldner und zum Erlass der 
Schulden.
Die Anweisung, den schrecklichen Tag des Jüngsten Gerichts zu fürchten.
Das Gebot, Schulden zu dokumentieren.
Ein Schreiber sollte mit Gerechtigkeit schreiben und sich nicht weigern zu schreiben.
Die Vereinbarung sollte mit Gerechtigkeit geschrieben werden.
Wer nicht in der Lage ist zu schreiben, sollte andere darum bitten.
Die Zeugen sollten den schrilichen Vertrag beglaubigen.
Es ist von Vorteil, sowohl kleine als auch große Schulden zu dokumentieren.
Wenn es sich um einen sofortigen Geschäsvorgang handelt, kann man es weglassen.
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nichts davon (von der Schuld) auslassen.a  
Und wenn derjenige, auf dem das Recht (die 
Schuld) lastet, unzurechnungsfähig oder 
schwach oder unfähig zu diktieren ist, soll 
dann sein Vormund mit Gerechtigkeit 
diktieren.b Und stellt zwei Zeugen von euren 
Männern auf, wenn also zwei  Männer nicht 
zur Verfügung stehen, dann einen Mann und 
zwei Frauen von den Zeugen, die ihr für gut 
haltet, damit, wenn eine der beiden vergisst, die 
andere sie erinnert.c  Und die Zeugen sollen 
sich nicht weigern, wenn sie vorgeladen 
werden. Und ob die Schuld klein oder groß ist, 
zögert nicht, die Frist zu schreiben. Das ist 
gerechter für Allah, und es wird für das 
Zeugnis mehr geeignet sein, und es wird 
weniger Chancen geben, dass ihr (später) 
daran zweifelt; (jede Vereinbarung 
aufschreiben);d  mit der Ausnahme, dass ein 
sofortiger geschälicher Austausch zwischen 
euch stattĕndet, dann ist es nicht zu 
beanstanden, wenn ihr dies nicht aufschreibt.  
Und stellt einen Zeugen auf, wenn ihr ein 
Geschä treibt. Weder ein Schreiber noch ein 

a  Wann immer es um eine Schuld geht, sei es ein Darlehen, ein Handel, eine Vorauszahlung für Waren, die 
Lieferung von Waren gegen eine aufgeschobene Zahlung, eine Kaution oder eine Miete, sollte die 
Vereinbarung in allen Fällen dokumentiert werden. Diese Anweisung ist nicht notwendig (wājib), aber ihre 
Befolgung bewahrt einen vor vielen Schwierigkeiten; in unserer Zeit ist die Befolgung dieser Vorschri 
unerlässlich geworden.
b  Wenn jemand nicht in der Lage ist zu schreiben, wie z. B. Kinder, sehr alte Menschen oder Blinde, kann 
eine andere Person mit der Aufzeichnung beauragt werden, und derjenige, der damit beauragt wird, 
sollte sich nicht weigern, da dies eine Unterstützung ist, ohne der Verfasser einen Verlust erleidet; Warum 
sollte man eine Chance auf eine Belohnung von Allah verstreichen lassen?
c  Nach der Niederschri der Vereinbarung sollte diese von Zeugen beglaubigt werden, die bei Bedarf 
herbeigerufen werden können. Es sollten zwei männliche Zeugen oder ein männlicher und zwei weibliche 
Zeugen anwesend sein.
d  Bei der Dokumentation von Schulden, seien sie groß oder klein, darf nichts außer Acht gelassen werden. 
Der Betrag, die Art und die Dauer sollten festgehalten werden. Der erste Vorteil dieser Dokumentation 
besteht darin, dass es sich um eine gerechte Weise vor Allah handelt, weil sie die Rechte der Menschen 
schützt. Zweitens garantiert diese Methode die Korrektheit der Zeugenaussagen und ermöglicht eine 
Erleichterung des Verfahrens. Und drittens wird die Angelegenheit transparent und unmissverständlich 
abgewickelt, was die Beilegung der Angelegenheit zwischen den beiden Parteien vor möglichen KonĘikten 
schützt und eine Atmosphäre des Vertrauens gewährleistet.
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Zeuge soll geschädigt werden; (oder weder 
derjenige, der nicht schreibt, noch ein Zeuge 
soll jemandem Schaden zufügen); und wenn 
ihr so tut, ist das dann euer Ungehorsam. Und 
fürchtet Allah; und Allah lehrt euch.a Und 
Allah ist Alleswissend. 

2:283 Und wenn ihr auf Reisen seid und keinen 
Schuldschreiber ĕndet, hinterlegt ein Pfand im 
Besitz des Gläubigers. Wenn ihr also einander 
vertraut, soll dann derjenige, der für 
vertrauenswürdig gehalten wird (der 
Schuldner), sein Vertrauen erfüllen, und er soll 
seine Schuld bezahlen und Allah fürchten, der 
sein Herr ist. Und verheimlicht das Zeugnis 
nicht. Und wer es verheimlicht, dessen Herz ist 
sündig - und Allah kennt eure Taten.b  

a  Das arabische Wort "  kann in der transitiven (ma "یضَُــآرَّ rūf) oder intransitiven (majhūl) Bedeutung 
interpretiert werden; erstere würde bedeuten, dass der Verfasser und die Zeugen den 
Vereinbarungsparteien keinen Schaden zufügen dürfen, und letztere würde bedeuten, dass der Verfasser 
und die Zeugen nicht geschädigt werden dürfen.
b  Betrachten Sie die Verse 282 und 283: Allah, der Allmächtige, hat auch in weltlichen Angelegenheiten 
klare Anweisungen gegeben. Dies zeigt die Vollständigkeit unserer Religion, da sie alle menschlichen 
Bedürfnisse anspricht; vom Glaubensbekenntnis und von der Anbetung bis hin zu den Vereinbarungen und 
Handlungen zwischen Menschen (muʿāmalāt). Die Rechte der Menschen sind äußerst wichtig, und deshalb 
hat Allah, der Allmächtige, sie klar dargelegt. Darüber hinaus gibt es in den Gesetzen des Islam viele 
Weisheiten und Nutzen für uns.

Das Gebot, Zeugen bereitzuhalten, bevor man ein Geschä abschließt, und weder dem Schreiber noch 
dem Zeugen zu schaden.
Wenn ein Schreiber während der Reise nicht verfügbar ist, sollte man einen Gegenstand als Pfand 
hinterlegen.
Das Verbot, ein Zeugnis zu verschweigen.
Allah, der Allmächtige, wird die Menschen für ihre Taten und Absichten zur Rechenscha ziehen.

2:284 Was auch immer in den Himmel ist und 
was auch immer auf der Erde ist, gehört Allah.  
Was auch immer in euren Herzen vorgeht, ob 
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ihr es offenlegt oder verheimlicht, wird Allah 
euch dafür zur Rechenscha ziehen.a  So wird 
Er vergeben, wem Er will, und bestrafen, wen 
Er will. Und Allah hat Macht über alles.

2:286 Allah belastet ein Leben nur so viel, wie 
es seiner Kra entspricht. Jede Tugend, die ein 
Leben erwirbt, ist für es allein, und ein Leben, 
das Missetaten erwirbt, trägt die Last allein auf 
sich.a "O unser Herr! Ergreife uns nicht, wenn 
wir vergessen oder irren, o unser Herr! Erlege 
uns keine schwere Last auf, wie du sie unseren 
Vorgängern auferlegt hast, o unser Herr! 
Erlege uns keine Last auf, die wir nicht tragen 

a  Der Mensch wird von verschiedenen Arten von Gedanken beeinĘusst, darunter Zweifel (waswasah), 
Vorsätze (ʿazm) und Absichten (irādah). Frei von Zweifeln zu sein, liegt nicht in der Macht des Menschen, 
daher wird er dafür nicht zur Rechenscha gezogen. Die Gedanken in seinem Herzen mit der festen 
Absicht, sie zu verwirklichen, machen ihn rechenschaspĘichtig. Die feste Absicht im Herzen, diese 
Gedanken zu verwirklichen, macht einen rechenschaspĘichtig. Dieser Vers bezieht sich auf diese 
Gedanken, ob man offenlegt, was in seinem Herzen ist, oder es verbirgt, Allah, der Allmächtige, wird uns 
dafür zur Rechenscha ziehen.
b  In diesem Vers geht es um die Belohnung und die Bestrafung im Jenseits. Aber auch in dieser Welt 
kommt es o vor, dass ein Mensch die Früchte seiner Bemühungen erntet; ein Ęeißiger Mensch erreicht sein 
Ziel, während ein fauler Mensch die Folgen seiner Faulheit zu tragen hat.

Grundsätze und die vier Ebenen der Glaubensnotwendigkeiten.
Den Menschen wird je nach ihren Kräen aufgebürdet.
Die Menschen werden individuell für gute Taten belohnt und für böse Taten bestra.
Eine Betonung dieses wichtigen Bittgebets für die Muslime.

2:285 Der Gesandte glaubte an das, was ihm 
von seinem Herrn herabgesandt worden war, 
und sowie die Gläubigen. Alle glaubten an 
Allah und an Seine Engel und an Seine Bücher 
und an Seine Gesandten und sagten: "Wir 
machen keinen Unterschied im Glauben 
zwischen einem Seiner Gesandten. Und sie 
sagten: "O unser Herr! Wir haben gehört und 
gehorcht, gewähr uns Deine Vergebung, und 
zu Dir allein ist die Rückkehr."
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können, und verzeihe uns und vergib uns und 
sei uns gnädig; Du bist unser Herr, so hilf uns 
gegen das ungläubige Volk."
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